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Die Welt in Waffen!
Die Lage am Freitag
Noch liegt tiefes Dunkel über der Art der Heeres¬

formatton  Deutschlands . Wir wissen nicht, welche Truppen
gegen Frankreich und welche Truppen gegen Rußland mar¬
schieren. Hätte nicht der Reichskanzler in der denkwürdigen
Sitzung des Reichstages erklärt , die deutschen Truppen zögen durch
Luxemburg und Belgien gegen Frankreich , so würde uns auch das
heute noch unbekannt sein. Erst wenn größere entscheidende
Schlachten geschlagen sind, wird sich erkennen lassen, wie der
Aufmarsch der deutschen Truppen voltzogen ist. Wir haben auch
gar kein Begehren , heute schon näheres zu erfahren . Das Ver¬
trauen zu unserer Heeresleitung enthebt uns jeder Sorge , wir
können ruhig in die Zukunft schauen.

Im O ft e n , an der ostpreußischen Grenze werden die Kämpfe
fortgesetzt. Es handelt sich da selbstverständlich nur um kleinere
Gefechte.  Aber schon diese kleinen Gefechte sind eine gute Ein¬
leitung des Krieges ; sie zeigen, welche Stimmung unter den
russischen Truppen obwaltet . Tie Lebensrnittelzufuhr scheint dort
ganz unterbunden zu sein, denn sonst würden gefangene russische
Soldaten nicht froh sein, sich in preußischer Gefangenschaft einmal
satlessen zu können. Wenn es mit der Zufuhr heute schon schlecht
bestellt ist, wie soll es dann erst für die Zukunft werden, wenn
große Massen verpflegt werden müssen. Wir haben wahrlich keine
Ursache, einen solchen Feind zu fürchten.

An der West grenze  ist alles ruhig . Gefechte haben bis¬
her noch nicht stattgefunden . Auch liegt keine Nachricht vor , wie
weit die deutschen Truppen vorgerückt sind. Ter Reichskanzler
erklärte am Dienstag nachmittag , daß deutsche Truppen zur Stunde
schon belgisches Gebiet betreten hätten . Zweifellos sind diese
Truppen rüstig weiter marschiert und müssen darum heute schon
auf französischem Gebiete sein. Eine Entscheidung steht nahe bevor.

Man hat in den letzten Tagen über die Haltung
Italiens  vielfach den Kopf geschüttelt . Nach den Verlaut¬
barungen der deutschen Regierung wird es vorläufig eine „freund¬
schaftliche Neutralität " üben . Wir nehmen an , daß diese Haltung
im Einverständnis mit Deutschland und Oe  st er¬
reich  erfolgt . Es kann garnicht zweifelhaft sein, daß sich gegen
Italien der Sturm der englischen Flotte richten würde , dem es bei
seiner großen , ungeschützten Küste kaum standhalten könnte. Es
ist also nicht angebracht,  an der Haltung Italiens Kritik
Lu üben.

Unterdessen setzen Franzosen und Rüssen ihren Kampf im
Innern des Reiches  munter fort . Tie beiden gegnerischen
Nationen haben wirklich bezüglich ihres Spionagesystems
geradezu hervorragendes geleistet. Sie haben zwar ihre Rechnung
ohne den Wirt gemacht, denn die deutsche Polizei packt jene Ver¬
brecher schnell und überliefert sie der verdienten kriegsrechtlichen
Erschießung. Tie Handlungsweise der Franzosen und Russen aber
kann hinsichtlich ihrer Unmoral nicht überboten werden . Man
bersncht anscheinend, harmlose Kinder in ihrer Gesund¬
heit zu schädigen , b e z w. zu vergiften.  Das ist ein
Kampf, wie er in der Weltgeschichte einzig dasteht, der aber in:
übrigen der heuchlerischen und niederträchtigen Politik dieser beideck
Staaten entspricht.

*
Aufruf der Kaiserin

Berlin,  6 . Ang. Tie Kaiserin  hat folgenden Auf¬
ruf an die deutschen Frauen  erlassen . Den: Rufe des Kaisers
folgend, rüstet sich das Kolk zu einem Kampfe ohnegleichen, den
wir nicht heraufbeschwören haben, den wir nur zur- Verteidigung
kühreu. Wer Waffen zu tragen vermag , wird freudig zu den
Fahnen eilen, um mit seinem Blute einznstehen für das Vater¬
sand. Ter Kampf aber wird ein ungeheurer , die Wunden werden
unzählige sein, die zu schließen sind . Darum rufe ich Euch,
deutsche Frauen und Jungfrauen , alle, denen es nicht vergönnt
Üt, für die geliebte Heimat zu kämpfen, zur Hilfe auf . Trage jede
uach Kräften dazu bei, unseren Gatten , .Söhnen und Brüdern
den Kampf leicht zu machen. Ich weiß, daß in allen Kreisen
unseres Volkes ausnahmslos der Wille besteht, diese hohe Pflicht
Lu erfüllen . Gott der Herr aber stärke uns zu dem heiligen Liebes-
werk, daß auch uns Frauen beruft , unsere ganze Kraft dem Vater¬
sande in dem Entscheidnngskampfe zu weihen . Wegen der Samm¬
lung freiwilliger Hilfskräfte und .Gäben aller Art sind weitere
-oekanntmachungen von denjenigen Organisationen bereits er¬
gangen, denen diese Aufgabe in erster Linie obliegt , und deren
Unterstützung vor allem nötig ist. 6. August. AngusteBiktoria.
. .. Tie Kaiserin  bestimmte 5000 Mark als vorläufige Gabe
W Zwecke der vaterländischen .Frauenvereine.

Die deutschen Fürsten und der Krieg
Meiningen.  Das hiesige Fürstenhaus wird , sich mit

saehrerx^ seiner Mitgliedern am Kriege beteiligen . So werden
Ve Prinzen Georg und Karl in der Front mitkämpfen . Ferner
oegleitet Herzog Ernst von Sachsen-Meiningen das Infanterie¬
regiment Nr . 85 persönlich ins Feld.

S ch wert  n. Die Herzöge Paul Friedrich und Adolf Friedrich
»u Mecklenburg werden mit ins Feld ziehen.

Altenburg.  Der Herzog von Altenburg tritt als Ko'm!-
wandenr an die Spitze des Infanterieregiments Nr . 156. In
Reicher Weise wird sich der Fürst von Bückeburg betätigen , der
LUm Kommandeur des Huiarenregtments 'Nr . 14 in Kassel er-
UHUnt worden ist.

Karlsruhe,  5 . Ang. Prinz Max von Baden , Generak-
lentnant , ist für den Feldzug dem Generalkommando des 14.
leulnant , ist für den Feldzug dem Generalkommando des 14. Armee¬
korps zugeteilt worden , um auf seinen Wunsch die badischen
Truppen ins Feld zu führen . — Prinz Joachim Friedrich von
Preußen wird den Feldzug als Major beim Lcibregiment in
Frankfurt a. O. mitmachen.

Alles für das Vaterland!
Man schreibt der „ Köln. Volksztg." : Keine Stunde dieser

ernsten Tage entbehrt der herzerhebenden Auftritte . Die zur Schau
tretende einmütige Opferwilligreit läßt jedes deutsche Herz in
vertrauensvoller Zuversicht höher schlagen. Einer einzigartigen
Szene wurde ich gestern vormittag am Deutzer Bahnhof Zeuge.
Ein Zug von 60—70 jungen Ordensleuten , zumeist Jesuiten aus
Holläiidisch-Limburg , zog mit Rucksack oder Kleiderbündel be¬
laden zur Kalker Kaserne, und dröhnend erscholl aus ihren Reihen
„Die Wacht am Rhein " über den Bahnhofsvorplatz . Zwei Tage
hatten sie, mit den Tausenden anderer Kreisfreiwilliger aus
Holland und Belgien einträchtig Brot und schwarzen Kaffee teilend,
in der Werkbundausstellung kampiert , und sie brannten darauf,
bald im Dienste des Vaterlandes sich nützlich machen zu können.
Ich erfuhr , daß noch am Sonntagabend , gleich nachdem dort die
Mobilmachung bekannt geworden , der Rektor des Stndienhanses
der Jesuiten in Valkenburg sich mit 70 seiner jüngeren Ordens-
genossen auf den Weg nach Aachen gemacht hatte , um noch die
holländische Bahn benutzen zu können, bevor diese ihren Betrieb
einstellte . Darunter hätten sich etwa ein Dutzend junge Jesuiten
befunden , die am selben Morgen nach Abschluß ihrer Studien
die Priesterweihe empfangen und sich keine Zeit genommen hatten,

•um nächsten Morgen erst ihre Primiz zu feiern . „Sind das auch
Kriegsfreiwillige ?" fragte mich beim Vorbeiziehen der eigen¬
artigen Kolonne ein Herr . „Es sind verbannte Ordenslente aus
.Holland", konnte ich ihn aufklären . „Und die stellen sich jetzt
freiwillig ?" Kopfschüttelnd ging er weiter , während in der Ferne
„Die Wacht am Rhein " ,verhallte . :

Die Kämpfe an der Ostgrenze
Berlin,  7 . Ang. Das Gefecht bei Sold au , das zur

Vernichtung  einer Brigade der angreifenden Kavalkeric-
d i v i s i o n und zu weiteren Vertu  st en  der zurückgehen¬
den Teile bei N e i d e n b u r g führte , kostete auf deutscher Seite
3 Tote und 18 Verwundete. — Die Grenzschutzgefechte,
deren für die deutschen Truppen erfolgreicher Ausgang
bereits gemeldet wurde , sind in Petersburg durch folgende, den
Tatsachen widersprechende  Telegramme veröffentlicht wor¬
den : Die Avantgarde unserer Truppen überschritt vom Gouverne¬
ment Snwalki ans die Grenze, ohne Widerstand zu finden.

Die hungrigen russischen Gefangenen
Berlin,  6 . August. Von den ersten russischen Gefangenen, die in

Königsberg eingetrosfen sind, wird berichtet, sie seien in bester Stimmung
und äußerten sich überglücklich, sich nach langer Zeit wieder ein¬
mal nach Herzenslust satte ssc n zu können.

Die russischen Bankguthaben
Berlin,  6 . Ang. Hier zirkulieren Gerüchte, daß, das Bank¬

haus M e n d e l s o h n u. Co. unberechtigterweise die Bankgut¬
haben der russischen Regierung  in Sicherheit gebracht
habe. Diese Gerüchte sind vollständig ansder Luft gegriffen.
Tie russische Regierung zog bereits vor dem Kriegsausbruch in¬
folge der schlechten Handelsbilanz ihre Guthaben zurück. Der ge¬
ringe noch verbliebene Rest wurde von der Deutschen Regierung
beschlagnah  in t.

Neutralität Hollands
Haag ', 6. August. Extrablätter des „Staatlichen Anzeiger"

veröffentlichen die Erklärung , daß, die st riktcste Neutralität
Hollands  bewährt werde.

Aegyptens Neutralität
London (über Kopenhagen), 6. Au^. Nach einer Lloyd-

meldung aus Alexandria ist die Ausfuhr  von Nahrungsmitteln
aus Aegypten verboten  worden . .Aegypten erklärte seine
Neutralität.

Der englische Generalissimus
London,  6 . August. Feldmarschall Lord Kitchener  ist

zum Kriegsminister ernannt worden.
Die Schiffe in den britischen Häfen

London (Reuter — über Kopenhagen), 6. Ang. Es wurde
eine Proklamation betreffend die Bestimmungen über Konterbande
erlassen, wodurch feindlichen Schiffen als Termin  zum
V e r l a s s e n d e r b r i t i s che n H ä f e n der 14 . A u g u st (Mitter¬
nacht) bestimmt wurde.

Luxemburgs Bedeutung
Luxemburg hat eine besondere Bedeutung für uns , weil

die von Metz nach Luxemburg führende Eisenbahn sich in deutscher
Verwaltung befindet und der Direktion der Reichseisenbahnen
in Straßburg untersteht . Deutsche Beamte versehen den Dienst
aus dieser Strecke, und die Bahnhöfe mit ihren Anlagen , die
dort errichteten Gebäude sind in deutschem Besitz. Bei der Lage
dieses Landes zwischen Deutschland und Frankreich und bei der
großen Nähe der Grenze ioar es geboten, diese Bahn zu sichern
und zu verhüten , daß sie vom Gegner in Besitz genommen wurde.
Dies wurde am sichersten durch eine Besitznahme von Luxem¬
burg selbst erreicht. Das Großherzogtum Luxemburg ist mit
dem Deutschen Reich durch eine Reihe von Staatsverträgen eng
verbunden . Von 1815 bis 1866 gehörte es zum Deutschen Bunde.
Als es nach Auflösung des Bundes seine Selbständigkeit erhielt,
blieb es mit Preußen durch eine Zollvereinigung verbunden.
Im Jahre 1903 wurde die Zollgemeinschaft mit Deutschland
verlängert . Der Vertrag , wonach die Verwaltung der Luxemburger
Bahnen in deutschen Händen verbleibt , läuft bis 1959. Durch die
Schlußakte des Wiener Kongresses von 1815 hatte Preußen das
Beietzungsrecht erhalten . Die von Vauban gebaute Festung wurde
zur deutschen Bundesfestung erklärt . Bis zum September 1867
hatte Preußen darin eine Besatzung von 4000 Mann . 'Im Löndoner
Protokoll vom 11. Mai 1867 verzichtete es auf dieses Recht, weil
darüber ein Konflikt nrit Frankreich drohte und Bismarck denSeitpunkt noch nicht für gekonimcn hielt, um es deshalb zumriege mit Frankreich kommen zu lassen. Die Schleifung d̂er

Festung erfolgte 1872. Seitdem ' ist Luxemburg eine offene Stadl
und Residenz der nassauischen Oranier . Sie trägt noch vielfach
deutschen Charakter . Seine Größe beträgt 2600 Geviertkilomcter
mit 260 000 Einwohnern . Davon sind 22 000 Angehörige dcsj
Deutschen Reiches. ' '

Die Flucht der Deutschen aus Paris
In den letzten Stunden sind, der „Voss. Ztg ." zufolge, in

Berlin die Deutschen eingetroffen , die Paris mit den letzten Ver¬
kehrsmöglichketten verlassen haben . Nach ihren Berichten war die
Art und Weise, >vie man sie durch die Polizei und die Bahn¬
behörden behandelte , geradezu skandalös.  Es wurde von ihnen
verweigert , an die Deutschen Fahrkarten bis zur Grenze aus-
zuhändigen . Man wies sie mit Schimpfworten wie „Sauer-
kr a n l", „S a u p r e u ß e" von einem Ort zum anderen . >End-
lich kamen deutsche Konsulatsbeamte und verteilten Freifahrkarten.
Als dann endlich die Zugänge zu den Bahnsteigen geöffnet wurden,
war es nicht zu verhindern , daß die Deutschen über die Gleise
gingen . In diesem Augenblick ließ die Bahnverwaltung den
Zug e i n s a h r e n. .Hierbei sind zwei Deutsche unter die
Räder  gekommen und , soviel sich ans einiger Entfernung fest¬
stellen ließ, schwer verletzt oder getötet worden . Ein Deutscher
wurde so geprügelt,  daß er auf der Unfallstation verbunden
werden mußte . Der Zug bestand saus 27 Wagen dritter Klasse von
dem ältesten System . In manchem Abteil saßen 35 Personen.
Die großen Gepäck  stücke wurden zur Beförderung angenommen,
aber erklärt , daß sie nicht befördert  würden und daß man
sie sich nach deni Kriege abholen könne. Auch das geschah unter
w ü st e n Beschimpfungen.  Eine Frau mit einem zwölf Tage
alten Kinde wurde in das Küpee förmlich hineingeworfen, , so
daß sie auf dem Boden  liegen blieb . Ferner wurden kleine
Kinder  wahllos hineingcstopft , während die Eltern draußen
bleiben und sich ein anderes Unterkominen suchen 'mußten . Als
der Zug nach höllisch rascher Fahrt in der französischen Station
Jaumont ankam, erhielten die Deutschen die Weisung, sich nach der
belgischen Grenze zu Fuß 301 begeben. Es war 3 Uhr nachts , der
Regen strömte . Der dreivsertelstündige Weg wurde mit Gepäck¬
stücken, Kindern und den letzten Habseligkeiten unter dem Hohn-
geschrei  der französischen Bevölkerung zurnckgekegt. — Die
Behandlung in Belgien  stach sehr vorteilhaft  dagegen
ab. Die belgische Bevölkerung brachte Milch, Kaffee, Wasser und
Kuchen, ohne Geld dafür zu nehmen . Ein besonderes Entgegen¬
kommen zeigten auch die Belgier dadurch, daß sie die Deutschen
unentgeltlich bis an die deutsche Grenze  brachten.

Erschießung zweier Spione
Breslau,  6 . Ang. Der Kgl. Polizeipräsident in Breslau

veröffentlicht folgende vom 2. August datierte Bekanntmachung:
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß heute zwei
Spione kriegsrechtlich erschossen  worden sind.

Den Unterseekabel zerschnitten.
Berlin,  6 . Ang. Die unterbrochenen drei Unterseekabel

Emden-Vigo, Emden-Azoren und Emden-Teneriffa gehören nicht
dem Reich, sondern 2 Kabelgesellschasten, nämlich die beiden ersten
Kabel der Deutsch-Atlantischen Telegraphen -Gesellschaft in Köln
und das Kabel Emden-Teneriffa der Deutsch-Südamerikanischen
Telegraphen -Gesellschaft in Köln. Es kann kein Zweifel herrschen,
daß es die Engländer  waren , welche die Kabel, die durch den
Aermelkanal führen , ab g e s chn i t t e n haben . Ter durch das
Abschneiden entstandene Schaden ist naturgemäß nur gering und
auch der Ausfall , der durch die Unterbrechung der telegraphischen
Uebermittlung der Gesellschaft entstehen dürste , wird nicht allzu
hoch sein.

Die Jagd auf Geld-Autos einstellen
Berlin,  6 . August. Die Jagd auf angebliche feindliche Geld-

beförderungs-Automobile ist laut einer amtlichen Versügnng einzustellen.'
sie gefährde. — so heißt es in der Verfügung — die Durchführung
des notwendigen Kraftwagcnverkehrs  für unsere Heeres¬
leistung.

Keine Unterbrechung des Schulunterrichts
Berlin,  6 . Ang. Ein Erlaß des Kultusministers

verordnet : An allen höheren Lehranstalten ist der Unterricht,
soweit, nicht die Schüler zur Bergung der Ernte beurlaubt werden
und abgesehen von den regelmäßigen Ferien , aufrecht zu erhalten
und d n r chz u f ü h r e n . Es entspricht nicht dem Ernst dev
Zeit , daß die Jugend müßig  gehe.

Eine interessante Lesart zum Tode Hartwigs
Wien,  3 . Ang. Das „Grazer Volksblatt " veröffentlicht

heute, wie die „Münch!. N. N." erfahren , durch die Zensur nicht
beanstandet , die Mitteilung , daß der verstorbene russische Gesandte
in Belgrad v. Hartwig Mitwisser des Mordes an dem
Thronfolger  gewesen sei. Er sei an dem fraglichen Abend
seines Todes zu dem österreichischen Gesandten Baron Giesl ge¬
kommen, mit diesbezügliche Gerüchte zu zerstreuen . Baron Giesl
habe ihm darauf geantwortet : „Bitte , lieber Kollege, machen
Sie mir doch keine Komödie vor ." In diesem Augenblick habe
Baron Giesl ein Schriftstück aus der Brusttasche hervorgozogen,
das Hartwig schwer kompromittiere . Ohne etwas genossen zu
haben , stürzte v. Hartivig , vom Herzschlag getroffen , zu Boden.

Befreiung von der Einkommensteuer
Während der Zugehörigkeit zu einem in der Kriegsfor«

mation befindlichen Teile des .Heeres ist das Militäreinkommen,
also nicht das sonstige Einkommen, aller Angehörigen des aktiven
Heeres von der preußischen Ei n k0 m m e nst euer befreit.
In der 'Kriegsformation befinden sich nicht nur die in das Feld
rückenden Teile (Feldheer ), sondern auch die übrigen Teile der
Armee (Besatzungsheer), gleichviel ob diese mobil oder immobil sind.
Die Abgangsstellung erfolgt von dem 1. des Monats , in dem
die Kriegssormation oder die Zugehörigkeit zu dem betreffenden
Truppenteil eingetreten sind.

Hütet Eure Jungen!
Das „Militär -Wochenblatt" schreibt: „Deutsche Männer und

Frauen ! Hütet Euere Zungen!  Diesen Mahnruf richten wir
heute in dieser für unser geliebtes Vaterland hochwichtigen Zeit an alle
Deutschen, wer es auch immer sei. Wer Truppentransporte  sieht,
mit ihnen zu tun hat, wie z. B. Männer und Frauen, die auf den Bahn¬
höfen Erfrischungen verteilen oder von solchen hört, er lege ein dreifaches
Schloß vor seinen Mund. Wir Deutsche sind keine Schwätzer in ernsten
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Zeiten . Wer seinen Mund gegen jedermann , besonders gegen Leute, die
ihrer Sprache nach Ausländer sein können, hermetisch verschlieft, wer offen¬
sichtlich übertriebeneNachrichtennicht weiter verbreitet,
der leistet dem Vaterland einen enormen Dienst,  und dem Vater¬
land dienen wollen wir doch alle . Darum , deutsche Landsleute , hütet Eure
Zungen !"

Aufrufe!
Der Vorstand der Kinderhorte schreibt uns : Auch für unfern Verein

bringt diese Zeit große Aufgaben und Sorgen . So viel als möglich sollen
die schulpflichtigen Kinder der Frauen , welche durch Abberufung ihres
Ernährers für ihre Familie außer dem Hause arbeiten müssen, in unfern
Horten Aufnahme und Aufsicht finden. Leider werden wir das Verabreichen
von Milch und Vesperbrot nicht weiter durchführen können und richten
daher an alle Gartenbesitzer die herzliche Bitte , bei ihrem Ueberfluß der
Hortkinder zu gedenken, denen eine kleine Gabe an O b st Ersatz für
die Milch werden könnte. Die Vättme sind ja dieses Jahr so reich behängen,
daß Mancher nicht alles abpflücken kann und vieles zu Boden fällt . Die
Hortkinder sind gerne bereit , alles aufzusammeln und mit warmem Dank
zur allgemeinen Verteilung mitzunehmen . Auf Benachrichtigung an Frl.
E . Prell , Bhlandstraße 16, unter Angabe, wieviele Kinder zu schicken sind,
die selbstverständlich unter Aufsicht kommen, wird das Obst nach Wunsch
abgeholt, während der Ferien jederzeit, sonst zwischen 4 und 7 Uhr.
Freiwillige Helferinnen zur Beaufsichtigung der Kinder wollen srch
melden, Uhlandstraße 161 , von 2—4 Uhr.

*
In einem Augenblick tiefernster Begeisterung, der alle Kreise unserer

Stadt einst in dem Bewußtsein : „Unser Leben gehört nicht mehr
uns , es gehört nur noch dem Vaterland " , möchten wir den
vielen hilfsbereiten Frauen unserer Stadt , die sich drängen zur Kranken¬
pflege und zu freiwilliger Liebestätigkeit, znrufen : „Ihr habt die große,
bedeutungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe, unsere Männer,
unsere Söhne zu entlasten , damit sie nicht noch doppelt beschwert durch
die Sorgen um die Existenz der Familie und das Fortbestehen der beruf¬
lichen Tätigkeit hinausziehen können." Die Frau , die selbst die Leitung
und Wahrung des Geschäfts übernimmt , das junge Mädchen, das dem
Bruder die Sorgepflicht für seine Familie abnimmt , — sie tun beide min¬
destens so viel für 's Vaterland , als diejenigen, die sich zum Samariter¬
dienste melden . Sie machen nicht nur Kräfte zur Verteidigung frei, son¬
dern sie helfen auch das wirtschaftliche Leben des deutschen Volkes er¬
halten . (Seit lange erstrebt die Frau den Eintritt in die Berufstätigkeit.
Hier , jetzt heute kann sie beweisen, daß es ihr ernst war , ernst ist,
kann sie zeigen, daß sie die Arbeit des Mannes zu ersetzen bereit ist.

Kommet, Frauen Wiesbadens , lasset uns versuchen, überall unsere
Arbeit anzubieten . Laßt uns versuchen, z. B . die Schaffner der Elektrischen
Bahnen , die Briefträger und Depeschenboten zu ersetzen. Lasset uns
Dienste tun , überall , wo die Lücken durch die Einberufung entstanden sind.
Laßt uns Büroarbeit übernehmen, uns mit Hingebung einarbeiten in die
einfacheren Verwaltungsarbeiten städtischer Büros und öffentlicher Unter¬
nehmungen . Dies sind nur schnell empfundene Möglichkeiten. Sobald wir
hellen Auges um uns sehen, werden wir schon fühlen und merken, w v,
wie wir als Ersatz einspringen können. Aufgabe der Vorstände unserer
sozialen Verbände ist es, dieser Frauenhilfsbereitschaft bei den Behörden
den Weg zu ebnen und den verschiedenen Begabungen ihren Platz zu
weisen. Frauen Wiesbadens , jetzt, wo unserem Vaterland jede Stunde
neue Feinde entstehen, wo die Kämpfer, die geschulten und die ungeschälten
so dringend not sind bei einen: Krieg mit drei Fronten , helft überall
dort , wo die Männer hinauseilen mußten in den heiligen Krieg für
die gerechte Sache!

Kirchliches
Erlasse des bischöflichen Ordinariates

Wir verordnen hierdurch , daß am künftigen Sonntag,
den 9 . August , in allen Kirchen und Kapellen des Bistums mrt
regelmäßigem sonn - und feiertägigem Gottesdienste eine K i r -
chenkollekte  für die zurückgebliebenen dürftigen Familien¬
angehörigen der ins Feld gerückten Truppen abgehalten werde.
Den Ertrag wollen die Herren Pfarrgeistlichen unter Zuziehung
von zwei , frei von ihnen auszüwählenden , angesehenen und mit
den Verhältnissen vertrauten Pfarrangehörigen , ev . Kirchenvor¬
stehern , zweckentsprechend verwenden . Wo Organisationen , Ver¬
eine und dergleichen bestehen , die ähnliche Zwecke verfolgen , ist
ein Hand in Handgehen mit diesen nicht zu unterlassen.
Weitere Anordnungen für die Dauer der Kriegszeit

Im Anschluß an den Erlaß im Amtsblatt Nr . 13 vom 3.
laufenden Monats *) verordnen wir weiter , wie folgt:

1. Tie Angehörigen der Familien , die Einquartierung haben,
sind während der Dauer derselben vom Fasten - und Absti¬
nenzgebot  dispensiert.

2 . Tie einzelnen Geistlichen erteilten Urlaubsbewilligungen
werden hierdurch zurückgenommen . Alle Geistlichen , auch die nicht
in der Seelsorge angestellten , haben , soweit sie nicht von der
Kriegsbehörde anderweitig .in Anspruch genommen werden , auf
ihrer Stelle zu sein . Wir behalten uns vor , bezüglich ihrer
Verwendung in der Seelsorge , je nach Lage der Verhältnisse be¬
sondere .Vorkehrungen zu treffen.

3 . Die im Laufe dieses Jahres regelmäßig zu Ende gehende
Approbation der Diö ze s anp rie st er wird zunächst bis auf
weitere Weisung verlängert.

4 . Binationen , die durch Abberufung oder Erkrankung eines
Geistlichen notwendig werden , sind ohne weitere Erlaubnis , servatis
de reliquo servandis , gestattet . Ten Herren Dekanen ist jedoch
alsbald Mitteilung über die Lage der Dinge zu machen , damit sie
die zunächst erforderlichen Anordnungen zur Regelung der Seel¬
sorge treffen , und uns Bericht erstatten können . Letzteres hat unver-
weilt zu geschehen.

5 . Wo es gewünscht wird , können die Herren Pfarrgeist¬
lichen auch an Werktagen einmal oder zweimal in der Woche
eine Segensandacht vor ausgesetztem .Hochwürdigstem Gute zur
Erflehung des Sieges für unsere Waffen abhaltcn.

6. Tie Herren Pfarrgeistlichen werden hierdurch ermächtigt,
im Interesse der Einbringung der Ernte ihren Pfarrangehörigen
nach Bedürfnis die knechtliche Arbeit an Sonn - und Feiertagen
zu gestatten.

7. Ta sich in Kriegszeiten allerlei lichtscheues Gesindel im
Lande herumzutreiben pflegt , so wollen die Herren Rektoren der
Kirchen , sowohl in Städten , wie auf dem Lande , für eine aus¬
reichende Bewachung der Gotteshäuser und der Sakristeien be¬
sorgt sein und namentlich darauf achten , daß letztere außer der
Zeit des Gottesdienstes nicht offenstehen , wenn der Geistliche
oder Küster nicht zugegen ist.

Im Uebrigen ermahnen wir die Herren Geistlichen , in ihren
Pfarreien und Bezirken auf die Beruhigung der Bevölkerung
hinzuwirken , fie vor Leichtgläubigkeit inbezug auf die täglich
auftretenden unverbürgten Gerüchte über die Kriegslage zu warnen
und sie zum Vertrauen auf Gottes Beistand und die Vorkehrungen
der Behörden zum Schutze des Landes aufzufordern.

Limburg , den 6. August 1914.
Bischöfliches Ordinariat.

D r . Höhl  e r.
_ vdt . Fendel.

Aus der Provinz
'* Von : Lande,  6 . Aug . In diesen Tagen ist es tiefer¬

greifend , zu erfahren , wie lebendig der Glaube wieder wird sowohl
bei den zur Fahne einrückenden Kriegern als auch bei den An¬
gehörigen , welche zu Hause bleiben . Unsere Soldaten gehen mit
Gott ausgesöhnt und Gott ergeben in den schweren Kampf , das
kann man im allgemeinen behaupten . Fast ohne Ausnahme emp¬
fangen sie vor ihrem Einrücken in erbaulicher Weise die hl.
Sakramente und versehen sich auch, was löblich ist, mit den ge¬
weihten Sachen , z, B . Medaillen und Rosenkränzen , welche sie zu
sich nehnien im Vertrauen auf Gott und die Fürbitte der Heiligen.
Mögen unsere Krieger durch ihre eigene fromme Gesinnung und
durch das Gebet und den Segen der Kirche fstr Zeit und Ewigkeit
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Rettung finden und unserem lieben Baterlande Heil bringen ! —
Leider wird aber auch von Volksbetrügern der Aberglau  be
wieder genährt durch Anpreisung und Vertrieb unsinniger und
durchaus verwerflicher Gebetszettel . Katholiken , werfet den Schwin¬
del ins Feuer , er schadet euch nur ! Den Schwindler selbst aber
faßt am Kragen und stellt den Namen fest , dam .it er an den Pranger
gestellt wird.

Geisenheim,  6 . Aug . Durch Herrn Dr . Bank wird hier
ein Kursus für Kranken - und Bexwundeten -Pflege abgehalten.
Derselbe beginnt Freitag , den 7. August , 6 Uhr abends , tit der
Volksschule . Alle Frauen und Jungfrauen vom 18. Lebensmhre
an , welche sich daran beteiligen wollen , werden gebeten , srch rn
der Volksschule zu melden.

g. Rüdesheim,  5 . Aug . Herr Otto Sturm  hat dem
Roten Kreuz 2000 halbe Flaschen Rotwein überwiesen.

Frankfurt  a . M ., 6. Aug . An den Standesämtern in
Frankfurt und Bockenheim haben dieser Tage 285 Nottrauungen
stattgefunden.

g. C am b erg,  6 . Aug . Magistrat und Stadtverordneten¬
versammlung haben einstimmig den Kriegsteilnehmern aus der
Stadt zu den staatlichen Familiennnterstützungen noch 50 Prozent
aus der Stadtkasse bewilligt . Die betreffenden Aufwendungen sind
zunächst auf 4000 Mark veranschlagt.

Diez,  5 . August . Hier fanden in den letzten Tagen 12 Kriegs¬
trauungen statt.

Koblenz,  6 . Aug . Der Lehrer des hiesigen Konsistoriums,
Organist Felix Bitter , der sich in der Nähe von Eisenbahnanlagen
über Obstverhältnisse erkundigte und dadurch die Aufmerksamkeit
eines Postens erregte und , nachdem er trotz wiederholten An¬
rufens und Abgabe von Schüssen nicht stehen geblieben war,
wurde erschossen.

Aus Wiesbaden
Abschiedsfeier

Nach einer kricgsmarschmäßigcn llebung versammelten sich gestern
Donnerstagvormittag um 10.30 Uhr die 2 Bataillone und die Maschinen¬
gewehrabteilung auf dem Exerzierplätze an der Kaserne vor dem Chef des
Regiments , Prinzessin Margarete , Kgl . Hoheit. Geleitet von dem Regi¬
mentskommandeur , begrüßte der Hohe Chef die einzelnen Kompagnien und
die Abteilung , die mit einem kräftigen Guten Morgen , Kgl. Hoheit ! den
Gruß erwiderten . Sodann sprachen die beiden Militärgeistlichen Kon-
sistorialrat Neudörffer  und Dekan Gruber  Worte der Ermunterung
zur versammelten Mannschaft ; bei den Segensworten stand dieselbe mit
,xHelm ab zum Gebet !" Oberst von Hake  erinnerte in einer Ansmache
an die Schlacht bei Wörth , die am 6. August 1870 stattgefunden hatte und
brachte ein H»urra auf den obersten Kriegsherrn und den Chef des Regi¬
mentes aus . Nach einem herzlichen Abschiedsgrnß Ihrer Kgl. Hoheit an
Ihr Regiment und Erwiderung desselben rückten die Abteilungen in die
Kaserne ein.

Warnung
In den letzten Tagen sind in verschiedenenHäusern auf den Treppen

Schokoladenbvnbvns  gefunden worden, die anscheinend für Kinder
dort hingelegt worden sind. Wie man uns meldet, sind hier und da auch
schon Kinder erkrankt, ohne daß die Ursache erkannt worden ist. Man sei
daher auf der Hut und ermahne die Kinder recht eindringlich,  ge¬
fundene Bonbons nicht zu essen, auch von keiner fremden Person Bonbons
anzunehmen . Die Angelegenheit wurde bereits der Polizei angezeigt.
Ganz selbstverständlichist es , daß jeder Fall , wo Bonbons gefunden oder
den Kindern von fremden Personen geschenkt werden, der Polizei s o f o r f
gemeldet wird, möglichst bei Vorlegung der Bonbons.

Polizeistunde 11 Uhr
Der Polizeipräsident nracht bekannt, daß;aus allgemeinen sicherheits--.

polizeilichen Gründen für sämtliche  Gast - und Schankwirtschasten des
Stadtkreises Wiesbaden Polizeistunde auf 11 Uhr abends  fest¬
gesetzt wird.

Mehl und Salz
Wie uns aus Kreisen der hiesigen Handelskammer mitgeteilt

wird , ist Wiesbaden jetzt hinreichend wieder mit Mehl und Salz
und anderen notwendigen Lebensmitteln versehen . Die Salzt-
kalamität entstand dadurch , daß die Kreuznacher Saline nicht
mehr lieferte , ein Uebelstand , der durch neue Abschlüsse mit süd¬
deutschen Plätzen nunmehr behoben ist.

Liebesgaben
Die hiesige Zigarettenfabrik „Menes " M . L Ch. Lewin, hat für vre

im Felde stehenden Krieger 100 000 Zigaretten gespendet.
Alpha

Der Arbeitsausschuß der Allgemeinen Photographischen Ausstellung
hat iht seiner Sitzung vom 3 . August beschlossen, infolge der kriegerischen
Ereignisse die Ausstellung bis ans werteres zu verschieben.

Selbstmord
Im Walddrstrikt Nonnentrift,  in der Nähe des Turnplatzes

hat sich gestern ein Mann , dem Anscheine nach ein Belgier,  mittelst
Erschießens den Tod gegeben.  Als man die Leiche fand, hielt
sie die Mordwaffe noch in der rechten Hand.

Kursbericht.
Da seit letzten Freitag die deutschen Börsen geschlossen sind, erscheint

bis auf weiteres kein Kursbericht des Bankhauses Gebrüder Krier . Ein
solcher erscheint erst wieder, sobald wieder eine Börse stattgefunden haben
wich.

Die Allgemeine Ortskrankenkasse
weist im Inseratenteil darauf hin , daß ihre Büros , Blücherstr . 12,
von Montag , den 10. ds . Mts ., ab erst 10 Uhr vormittags für
das Publikum geöffnet sind . Zu dieser Maßnahme „rußte wegen
desgroßen Meldverkehrs geschritten werden . In Weiterem macht
der Kassenvorstand darauf aufmerksam , daß es den zum Heere
eiüberufenen Mitgliedern freisteht , ihre einmal erworbenen Rechte
aufrecht zu erhalten , indem dieselben sofort die diesbezügliche
Absicht bei der Geschäftsstelle kundgeben . Ganz besonders den
Verheirateten ist dieses zu empfehlen , damit deren zurückbleibende
Familienangehörigen der event . notwendigen Krankenpflege teil¬
haftig werden . Wer Mitglied bleiben will und sich den Anspruch
auf die Mehrleistungen der Kasse, worunter die Familienhilfe fällt,
sichern will , hat dem Büro inrrerhalb einer Woche nach dem Aus¬
scheiden aus der Beschäftigung Mitteilmrg zu machen . In dem oben
erwähnten Inserat erinnert der Vorstand auch an die Zahlung
rückständiger Beiträge , mit dem Hinweis , daß an die Kasse zur
Zeit ungeheure Anforderungen gestellt werden , denen sie, trotz der
herrschenden Zustände , gerecht werden muß.

Bekanntmachungen
Sämtliche Mannschaften der Reserve -, Land - und Seewehr

1 und 2 sowie der Ersatzreserve , die zur Zeit ohne Kriegs¬
beorderung  oder Paßnotiz sind , haben dies sofort mündlich
oder schriftlich bei ihrem zuständigen Bezirtsfeldwcbel zu melden.
Hierbei ist anzugeben : Jahresklasse , Waffengattung und Woh¬
nung bezw . Wohnort.

Wiesbaden , den 6. August 1914 . *
Königliches Bezirtstommando.

Rott,  Oberst z. D . und Kommandeur.
Ich mache ^üranf aufmerksam , daß alle Geschäfte , welche

die Annahme von Papiergeld verweigern  oder Wucher-
preise  für Lebensmittel nehmen , rücksichtslos geschlossen
werden.

Die Festsetzung von Höchstpreisen für die wichtigeren Lebens¬
mittel behalte ich mir nötigenfalls vor.

Frankfurt  a . M ., den 4. August 1914.
Der kommandierende General.

Aus Anlaß der Mobilmachung werden die zur ersten juristi¬
schen Prüfung und zur großen Staatsprüfung z u g c l a s s e n e n
Kandidaten , die zum Dienst im Heere oder in der Mariire , in der
Reserve oder in der Landwehr (Seewehr ) verpflichtet sind , a u f
Antrag  zu einer Notprüfung  zugelassen ; gleiches gilt nach
Ermessen der Vorsitzenden der Prüfungskommissionen auch für
solche zur Prüfung zugelassene Kandidaten , die im Falle einer

Freitag , 7. Mugust 1914
Mobilmachung anderweit für die Zwecke der LandesverterdrgunÄ
verwendet werden . . „

Meldungen zur Notprüfung werden zweckmaßrg tele¬
graphisch  an die Vorsitzenden der Justizprüfungstommrssionen
in Kassel oder Köln , für die große Staatsprüfung an den Prasr-
denten der Justizprüfnngskommtssion zu Berlin gerichtet.

Das Königliche Generalkommando des 18. Armeekorps hat
die gelterrden Bestimmungen über Sonntagsruhe  brs auf
weiteres aufgehoben.

Wiesbaden,  den 5. August 1914.
Der Polizerprasiderrr:

_ _ v. Sche n ck._

Gottesdienst-Ordnung
10. Sonntag nach Pfingsten . — 9 . August 1914.

Am Feste Mariä Himurelsahrt ist die Kollekte für das Knaben-
feminar.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hi. Bonifatius

Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 (hl. Kommunion der Ersttommunitantew
Mädchen), Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ), Kirröergottesdienst
(hl . Messe mit Predigt ) 9, feierliches „Botiv - Hochamt zur
Kricgszeit " mit Predigt 10 Uhr;  letzte hl . Messe mit Predigt
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr feierliche Andacht in allgemeiner Not
(352).

Sonntag und an allen Wenden der Woche ist um 8 Uhr Andacht zur
Erflehung eines glücklichen Ausganges des Krieges.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 7, 8 und 9 .15 Uhr.
Samstag , 15. August , Fest Mariä Himmelfahrt / ge¬

botener Feiertag ; der Gottesdienst ist »nie an Sonntagen , nach dem
Krndcrgottesdieirst findet die Kräuterwcihe statt.

Beichtgelegenheit:  Sonntag - und Samstagmorgen von 5.30
Uhr an , an allen Wochentagen morgens vdm 6 bis 8 und abends 6 bis <
Uhr, Freitag - und Samstagnachim 4 bis 7 und nach 8 Uhr

Maria Hilf-Pfarrkirche
Sonntag : hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion

der Frauen -Kongrcgation ) ; Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) um
8 .45 Uhr ; feierliches Votrv-Bittamt mit Predigt und fäkrameirtalischeiN
Segen um 10 Uhr . Nachmittags Bittandacht.

An den Wochentagen  sind die hl . Messen um 6.15, 7.15 und
9 .15 Uhr ; täglich abends 8 Uhr : Andacht zur Muttergottes , der immer-'
währenden Hilfe der Christen.

Beichtgelegen heit:  Svnntagmorgen von 5 .30 Uhr an,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr und für die zur Fahne Berufenen
jeden Tag zu jeder Stunde.

Stiftungen:  Montag , 6.15 Uhr für die Verstorbenen der
Familie Gottfried Günther  zu Koblenz. Montag , 7.15 Uhr für die
Verstorbenen der Familie Peter Ignaz Schwarz  und Charlotte , geb-
Zobus . Dienstag , 6.15 Uhr für Jakob Müller  und dessen Ehefto"
Katharina , geb. Schütz zu Eltville . 7.15 Uhr für Leopold Weidenbaw
Mittwoch, 6.15 Uhr für die i Klara Ruwed el,  geb . Schmrttges und
ihre Angehörigen . 7.15 Uhr für die Lebenden und Verstorbenen der 8^
milie Baurat Loße  n . 9 .15 Uhr für die + Frau Oberforstmeister Clara
T r l m a n n , geb. Bleßon und d cren Familie.

DreifaNigkeitspfarrkirche
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite hl . Messe mit Ansprache. 9 Uhr:

Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ). 10 Uhr : Feierliches Votivs
amt um einen glücklichen Ansgang des Krieges mit Predigt . — 2.15 Uhr:
Andacht (352 ) mit Segen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 und 9 Ulm
täglich ist abends 8 Uhr Segensandacht zur Erflehung des Schützen-
Gottes für unser Vaterland.

Samstag ist das Fest Mariä Himmelfahrt,  ein gebotener
Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
i Beichtgelegenheit : Sonntagfrüh von 5 .30 Uhr an , Freftagnaw^
5—7 und nach 8 Uhr, Samstagfrüh von 5 .30 Uhr an , nachm, von ö"
und nach 8 Uhr ; für die in das Feld ziehenden Krieger zu jeder Zeit.

AMWs typ « I WchlO
Tie Schülerinnen des Lyzeums (Kl. IV. —I), des Oberlyzerum

und der Studienanstalt versammeln sich am nächstem Mon¬
tag , den 10 . August,  morgens 9 Uhr , in der Aula der Schule-

■Der Direktor:

Pros. Schlitt.

f ittelfflulem her Weinßrch.
Die Schülerinnen der Kläffen I—III werden gebeten,

um 9 Uhr am Samstag , den 8. d. Mts ., im Schulhofe ein'
zufinden . , Der Rektor.

_ Pietor ^

IstitiM 8t. Mifstius.
Sonntag, den  9 . A n g n st, morgenS während der ^

Uhr -Messe gemeinsame hl . Kommunion des Vereins . Die Mm
glieder wollen sich vollzählig beteiligen . Nachmittags 4 Uhr m
der Kapelle des hl . Geist -Hospizes Andacht min Predigt.

MlSEkAÄSSB»

Von Montag , den 10. August 1914 ab sind bis ^
Weiteres die Geschäftsräume , Blücherstraße 12, 11

vormittag von 10-121=Ohr
u.nachiM von3-5Ohr

für das Publikum geöffnet.
Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Auf

rungen , die zur Zeit an die Kasse gestellt werd e ’
ersuchen wir dringend , die noch rüekständifl 0
Beiträge umgehend einzahlen zu wollen.

Der KanenioKtflWi

Zwicker
1.50 2.- 2.50 3 - Mark

Brillen
1.- , 1.50, 2.- , 2.50 bis 30.— Mar *-

Ha TH Ei flj Uhrmacher, MofitZStfäßß ^
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Vollmacht!
Unsere Mitglieder und Kunden, welche zum Kriegsdienst eingezogen

sind oder werden, ersuchen wir dringend in ihrem eigenen Interesse
öur Abwicklung aller Geschäfte einen Bevollmächtigten zu bestellen.
Formulare zur Vollmacht bei d.r Vereinsbank stehen kostenlos zur
Verfügung.

Der Mangel einer Vollmacht kann zu den größten
Verlegenheiten unserer Geschäftsfreunde führen.

Wiesbaden,  den 7. August 1914.

vereinsbanl Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftflicht.

Meis Mergenthal

Wiesbaden.
Von Montag , den 10. August 1914 ab sind bis auf

Weiteres die Geschäftsräume , Blücherstraße 12, nur

vormittags von Iü-MOl»
n.nachmittags von3-5Uhr

fär das Publikum geöffnet.
Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Anforde¬

rungen , die zur Zeit an die Kasse gestellt werden,
^suchen wir dringend , die noch rückständigen
Beiträge umgehend einzahlen zu wollen.

Dei Kassenoorstand.

Bekanntmachung.
~ , Wir machen hiermit bekannt, daß auch während der gegenwärtigen
Krisis die Arbeitgeber gehalten sind, ihrer An- und Abmeldepflicht
Î iutengemäß nachzukommen.

Bezüglich der zum Militär abgehenden Mitglieder wird allerdings
^Ne Bestrafung bei etwaiger Berabsäumung der rechtzeitigen Abmeldung
"'cht erfolgen, sofern eine böswillige Absicht nicht vorliegt; die Abmeldung

jedoch baldmöglichst nachgeholt werden.
^ Für die aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidenden und nicht zum
-Militärdienst herangezogenen Personen ist durch freiwillige Weiterver-
i'cherung Gelegenheit geboten, sich die Rechte und Pflichten unserer
^krsicherungseinrichtungzu wahren. In diesem Falle ist die Anmeldung
shr Weiterversicherung bei monatlicher'Borauszahlung der Beiträge im
^°sigen Geschäftslokale alsbald zu bewirken.

Allgemeine Orts-Kranken-Kafse für die
Gemeinden des ehem. Amts Eltville.

Der Vorstand:
I . A. :

Jakob Burg,  I . Vorsitzender

ist äsr

Wiesbadener Luftrlesel-Bode-flppnrnt
„Luriba“

ärztlich empfohlen und von grossem Erfolg hei
Nervosität , Schlaflosigkeit u.

Herz -Krankheiten.

Einmaliger Anschaffungspreis , komplett für
jede Wanne passend Mk. 40.—

Dittmnnn&Co.,Wiesbaden
Nicolasstraße Telefon 6120

Hierdurch die traurige Nachricht, daß heute unsere liebe,
treue Schwester, Schwägerin und Tante

5ra«Barbara 5chneegaus
geb . Kohl

von ihrem langjährigen schweren Leiden, wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten, durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden,  den 6. August 1914.
Die trauernd Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag den 8. August  nachm . 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem RvrdsricShof statt.

W
t"

Die verehrlichen Mitglieder und sonstigen Automobilisten

werden hiermit aufgefordert, die noch nicht für das Heer

ausgehobenen ICraftwageBi mit Führer der

Mili £ärheh 8 r>de zur Verfügung z &i stellen«

und zu diesem Zwecke die Fahrzeuge vor dem Bezirks¬

kommando oder den Kasernen unter Meldung Vorfahren

zu lassen.
Der Vorstand.

Laut Eintragung im Handelsregister
Abt . A bei der Firma Jakob Ph.
Waldeck &Söhne zuNlederwallus,
ist der Ehefrau des Kaufmanns Franz
Waldeck, Barbara , geb.Heß, zu Nieder¬
walluf Prokura erteilt worden.

Eltville,  den 4. August 1914
Königliches Amtsgericht

Honlgfliegenfönggr.
Einen besseren find’st du nicht
Fangfläche doppelt, 1 Meter lang,
4‘/u cm breit, mit bester frischer Be¬
leimung, 100 Stück 2.80 Mark, bei

300 Stück franko Nachnahme.
Honigfliegenfänqer >> Versand
Will , Wartenfels 395, Oberfr . Bay

Freibank«
Samstag, den 1. August, vormittags

7 Uhr: miuderwertiges Fleisch: I Ochs
Pfd. 50 Pfg . l Bullen Pfd. 40 Pig.
Gekochtes Schweinefleisch Pfund 40 Vfg.

Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbc-
reitern ist der Erwerb von Freibank,
fleisch verboten . Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizei¬
behörde gestattet.

SMt . LWWös -BttMlt !lNg.

Allgemeines

a„D„^ arl Krieger"SkasseS. Telefon 4643

Alt-Metall I
!?th.MorRlofl

Sla»enstr. 14, — Tel, 2431.

Buchbinderei 0

AHiort

^ 'ihelmstrasse 46
£r stk, Telef °n 339

ass- Bestellgeschäft.

ßrtü Tuch=r-

Luise " * ®'
ÄS > "

K''8U'e I

Delikatessen j|

J. C. Keiper
Kirchgasse 68. — Telefon 114.

Konserven , Kolonialwaren,

Drogerien

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Glasmalerei §
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebricherstr . 13. — Telefon 497.

Glasereien

K. Meimer
Webergasse 48. — Telefon 1401.

| Kolonialwaren £|

Philipp Lieser
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Kunst - und
Kä Bauschlosserei $g

W. Zimmermann
Scharnhorststfasse 11.

Telephon 2407.

Kunststopferei D

w *̂ ariTer RunTtTtopferei u*
Mv n m «b *rc1 , Molchlnsn -

fl. Schick jr . ,

Sin katholisches Gebetbuch im Juni
1 am Luisenplatz gefunden. Abzuholen

bei Spellncci,  Rhcinstraße 62 III.

tlassnuische
Landesbank

Hassaoische
Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 42
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverband es des Reg.-Bez . Wiesbaden
Beichsbank -G-iro-Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel. 633 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Begierungshez . Wiesbaden,

P
I

Ausgabe 4°/0 Schuldverschreibungen der Nassau-
ischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mark.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten,
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung und

Verwaltung (offene Depots.)
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso von

Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger Zins¬
scheine (für Kontoinhaber.)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffen'liche Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteiggeldern,
Kredite in laufender Rechnung.

Die Naussauische Landesbank ist amtl .Hinterlegungstelle für Mündelvermögen

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
Grosse Lebensversicherung

Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

Versicherung über Summen bis zu Mk. 200 '.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung
Tilgungsversicherung . — Rentenversicherung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung"

in « i!
G. m . b. H.

Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen
und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur
das echte

in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.
Original -Brauerei - Füllung.

Die Qualität ist hervorragend!

Oeopcg iäg @E*
Dotzheimerstrasse 146. — Telephon 808.
Alt - Eisen -, Metall - u . Rohprodukte.

Hof-
Fotograf KURTZ Friedrichstr.

14. Tel 791.
"MM!

J. Foulet
Trikolagen
Strümpfe
Wäsche

Kirchgasse
Wiesbaden

Wäscherei und Bügel - Anstalt

- üdelweiss
RAI- CH TeleL 2355

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofstrasse 4. Telefon 209J
Lose aller erlaubten Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kaiserstrasse 3. — Telefon 357,

Hof-Konditorei und Caf6.

fr Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Marktstrasse 14 . Telephon 482.

Carl Rsichueln Baumaterialien.
•Telephon 357 es

Spezialgeschäft f. Ausfuhr , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.6.Weber(fnb.i.Ratbgeberu.J.GlocR)
Neugasse 16 - — Telefon 298.

Spezialgeschäft für Butter und Eier.

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 4052.

Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

s chröder's Heilanstalt
für das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Kräutersastkuren
Wiesbaden , Kaiser Friedrich - Ring 5.

Sprechzeit von 3—11,3 —6, Sonntags 9—10 Uhr-

Taunus -Hotel -Restaurarst
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rheinftr. 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet:
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! - - Täglich Künstler -Konzert/Haus des Deutschen O'ffizisrverein.

Fr . Schmitz Volkmuth.



Rheinische Bolk- zeitung
Allgemeines

Schuhwaren , Arbeiter¬
kleidung gut und billig
IPiusSohBaeirder
Michelcberg 26 — Hochstättenstr.

Bau - und
Möbelschrelner

ßaith. (fouria l
SckreinermeisUr

Lehrstrasse 31 . Tel. 1926.
Empfiehlt sich fär alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten ,
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Richlatrasse 15. Telephon 3694
empfiehlt sich für alle in sein
Fach cinschiagenden Arbeiten.

H Beleuchtungskörp . [|

SlaahLMetzger
Sldelheidftrabe 34.

fl Blumengeschäfte j|

Karl Jang T; • ' f5  s
Ecke kl. u. gr, Burgstr.

P.Kessler
Wellritzstr . 59 . - Tel . 741.
Gfirtnerci links der Lahnstrafle.

D Buclihandlungen p

K . Molzberger
Luisonstrasrco 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - and

Devotionallen -Handlung.

H Butter - u . Eierhdlg . | j.Baser Ave.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

Molkerei
Koni ' ad Kirsch

Telefon 1699. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
Wi #sbaden , Biebrioh , Bierstadt

Filialen ln allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

I Conditorelen und
Bäckereien I

Conditorei und Cafe
WiLH. HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 24S2.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburjfstr . und Karlstr.

Telefon 2202.

aJSäodoroi

H' Ti* « ' Conditorei

j| *Damen MaBgesch . | |

Hch. Neujahr
Kirchgasse 7._fli

Mauritlusstr . 9i,Tel .4899
Atelier feiner

Da men-HJerrenmoden
H Damenschneider D

F. Kleinholz
Seerobenstraße 24.

En fl . und franzda. Damenmodon.

&c/am -/judt
UariU . tr. 16, II. Tat. HO.

Drogerien §

Bruno Backe
Taunusstr . 6 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Marktstr . 9, Tel . 2235

cll loßdrogetie
Otto Sichert

Sei

Drogerie N
. ,Nassovia s W
($N Chr . Tauber Nachf.

Inh . : R.Peter mann
v̂ ' w'N Artikel f. Krankenpflege

KIrchgasse 20.

Anton Müller  “
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikel.

n
GrabenstraSe 3

Tel . 2149

A . Oraiz
Inh . :Franz Roedler . Gegr . 1864.
konggasse 23 . — Tel . 6164.

H Damenfriseure | j

Gollmart
Markt . tr , 27,1 . Et . Tel . 1309

Etacengeschäft
Hand - und Fusspflege.

|j Essigfabriken E

Gebr. KiSian
Dotzhelmerstrasse 29

Telefon 2226

|j Ematllewerk | ]

MMMi
Wagemannstr . 3 . Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

1 Fahrräder und
Nähmaschinen 1

A. BETTNER
Jcrkstrasse 11 :: Tel . 4396

j| Fischgeschäft | jj

'9 1̂ 9
Marktplatz 11.

Telefon 173, 34S3. 1771.

Glaserei | |

Johann Klein
vorma ’s Heinrich Morr

empfiehlt sich ln Neuanfertigung
von Glaserarbciten u. Reparaturen
Karlstr . 16. — Telefon 4931.

Gummiwaren

BueuffleteCe.
Ecke Langgasse u. Schützcnhofstr.

Gürtlereien

Selmlch Kmose
7ellritzstr . l0 . Vernickelungsanst.
iaslüster - Badewannen - Mech.
pielwarcn - Scbaufenstergestelle

D Haushaitwaren j|

3. Honig
Schwalbacherstr. u Emserstr.

Telefon 1529,
Spezinlgcschcift für Kord -,
Holz - und iSürsten -Waren.

f Hcrren-Maßges c hätte V

Gust. Wlocka
Marktstrassc 20 — Telephon 1305

Feine
Herrenechnelderei n . Mass

PH. STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzhelmerstrasse 41.

und Küchengeräte fi

acM.Fronzl
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 4181.

^Hüteund ~Mü tz en jj|

Ed»Fraund jr.
Inh . Ed . Möckel

L*nggssse 24 — Fernruf 2602
Aeltest . Spezlal -Hutge . ohSft

Friedrich Gerhardt
Huthaus Westend

Wellritzatrasse 8 —Telephon 3294
Schirme und Pelzwaren

Installationen

Franz Funk
Wellritzstr . 20 . Tel . 3975
Badoelnrlcbtucg . , Beleuchtungs¬
körperu . «11c Ersatzteile billigst.

Hülm
Kgl. Hofspen| lermeister

RirchB. 9. Fernr.345.
GlaadSeMtzger

Udelheidstrasto 34.

Beleuchtung *-

m Z,$fr*H .5 T,i.=>956
tln**risse Bade-

Einrichrungen  !

Gehr. RuhersiocR
Wiesbaden . Instali . u. Spenglerei
Telefon 7Ö9. — Albrechtstr . 7.

Kurzwaren

G . Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr . 784.

lR-L«ant Wiesbadener Hof!
8100  Zimmer u . Salons , jedes Zimmer mit kalt - u warm - flieg. Wasser . I

Zimmer von 3 Mk. und von 5 Mk. an '
Vornehmstes grötzeres Restaurant

hgroke Künstler-Koinerte.

18 Dotzhelmerstrasse 18 . — Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobllbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt-Touren,
Hochzeit- und Bcerdigungsfahrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

| KohlengeschäfteD
Kohlen , Koks , Briketts

-r Gustav fiiefi
Friedrichstr .29, Fernr .2913

Wilh. Arnet
Karistrasse 39. Telefon 2090.

|j Konfektion
S. Stoppiar

Wellritz - Ecke Hellmundstrasae.
Damen- und Kinderkleidung.

M SnlzUener
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht 4,

Kunst - und R5$ BauschlossereiV
Karl Schütz
Herderstraße26 Telefon2866

|j KupierwarenD
Grautegein
Herrnmühlgasfe 3. — Tel . 2756.

5Elpferschmiede. — Verzmuerei.

D Kurz -, Weiß - KD und WoiiwareuD
Euise Euc!i8

Wellritzstr . 36.

<2.73 . e ftf

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr , 35

Manufakturwaren , Herrenartikel.

D LebensmittelD
Wilh. Qanq

Frankenstraße11, kein Laden
Spezialgcsckäit. I». Pflanzenbutter
und Suppenwürze Oxena. Bill.
Preiie . Frei tnS HauS v. 1 Psd . an.

D Marmor-WerkU
INarmorioauatriv WloavaSenTh6odorGro 88
Dotzheimerstralle 75. Tel. 4755

Metzgereien D

C. Harth
Marktstrasse 11 .

Telephon 382.
Ludwig Kiesel
Itarlstreste 33, Ecke Riehlstroste

Telefon 3112.

IAnH{fffeH*Ecke Hellmund-

JeiSlTiz“
Ia K&Ib-u. Schweinefleisch . Spez.:
Schinken u . Aufschnittali . Art

HmriihLsllzrrWlve.
M orltzstraße«3. — Telefon 2L!S.

!HS°£i&iĥ TO?g2
Kirohgasse 9 — Fernruf 90Spezial-Haimnelmetigerei
Wiesbadener Fleisch¬
waren - u . Wurstfabrik

Frleüritli Klenb
Moritzstr . 10. — Tel . 2331.

| Möbelgeschäfte |j
Ferd. Marx HacM.
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

Sclmeiiefs IklliaDi
Firma P . antl & Co.

Bismarckring 19 . Tel . 1712.
Spez . : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
LRübsamen

17  Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Göbenstrasse 3
Erstes a. einziges Spezialgeschäft
f.selbstgefert .Kücheneinrichtungcn

Ständig grosses Lager etc.

JosefStumpf
Kl . Schwalbacherstr . IO

= Spezialität =
Brautausstattungen

Zean Meinecke
Schwalbacherstraßc48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef . 2731
bürg. Wohnungseinrichtungen
Spez .: Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren , Damen - Konfektion,
Damen -Putz , Wäsche , Teppiche und Gardinen.

Mreckt-Droaerre miI*CIm W!et-
UWU .U/l VlVgimi . Mbrechtstr. 10. - T -Ieptzon 2815.

vorm. C. Brodt
Mbrechtstr,

Drogen. Kolonialwaren,

Spanischer Garten S™ h«.
Michclsberg 23
Moritzstrasse 8 # JOS .6 BallO * k-u,brua°°n-.r,9.Telephon No. 4949

Webergasse ifh KD — _ _ __ _ Ecke kleine
Nr. 6 IS VU$ Burgstr . il.
Strumpfwaren — Kinder -Garderobe — Trikotagen.

Adolf Hsreuschi
Dotzhelmerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

KfeUritssttf agao

hturz - , WesiS-
und

WoSI * Waresa.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C . Büchner , Wiesbaden

| Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze j
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

üoiel„Eröprlnz“ **»»«,
B : s : F. Bender «spf

gutbürg . Küche. — Zimmerv . Mk. 2. —an. — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb . Petz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstler conzert.

Kolonialwaren - , Koniervcn - ,
Zigarren - , Kartoff * l-Ha nd 1ung

WIESBADEN
Wellrltzatr . 44 . Telefon 445.Franz MM

« Kohlem -Konsum J . Genss «
am Römertor 7. — Fernruf 131.

Naflauffche Dampffärberei und chem . Reinigung

Groscb & Lückemeyer
fficebenftraße 15 . — Telefon 2357.

Annahmestellen : Moritzstr . 34, Tel . 1810. VPellritzstr . 36
Stiftslrasse 11, Tel . 2974 . Philippsbergstr . 1 pnrt.

Eltville : Scbwalbacherstrasse I. Telephon No . 221.

Adolf Harth
Koloniolworerr u . Landesprodukte
zM " Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . - MM

Hel Jsingijorn
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege
= =*== = = Rheinstraße 71. —
>» « » » » » » » « - I IIfl fK ll ■ ■ IB II

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Haüptkontor : Bahnhofstraße 2. — Telefon No . B45 und 775.

W**,,T“* Carl Kreide!
Alleinvertrieb der Pfaf 1- iüähmaechiiten

lSamlerep-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

üliffoisfifi © LSitef*
Alice sehe . Rheinstr . 32 part , vis-ä-vis Regierungsgebäude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

I Besichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbeten .-

S Kirchgasse 64  Qßbr . MaUßS Wiesbaden
• Etablissement I . Ranges
» für Herren - , Knaben -, Sport - u . Loden - Bekleidung
• Livrien.

• Extra - Abteilung für feine Masschneiderei
• Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.
% .— Fernsprech -Anschluss Nr . 3250 -
se . . . e . ei»<. . . 9. e . ooco . . »oo »e . . *»‘9»ee . *a »aeecaWM . M

HlETSCHMAtfltn..
Glas , Porzellan , Emaille , Aluminium , Luxuswaren.

Cür. Hill Gegründet 1887
Langgasae 16. — Fernruf  2303.

Uhren » Goldearen , Uhrkettea in reichster
Auswahl , — Spezialität : Glashütter und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Ost & Oie.

Mainzerstr . 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

_ jntrühren , Cemcntpli
Auifiihrung v3b Eisen - u. Ccmentbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten.
Fabrikation ^pn Cementröhren , Cemcntplatten , Kunststeinen etc.voh

M. Rathgeber
Moritzstrasse

Spezial -Geschäft
für Butter u. Eier

— Schiersteinerstr . 6. — Telefon 638.

Fernsprecher
Nr. 637'

Ecke Schwalb.-
u . Mauritiusstr.. . Chr . Reininger .. .

Stets Gelegenheitskäufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,
Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,

Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgegenstände.
Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Sehreiblehr-Anstalt
Rheinstrassa 4G (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

Blusen . —

Marktstr . 22. Tel . 896.

Kleiderstoffe , Weißwaren,
Federn , Bettwaren.

K. Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug¬
laden.

Ecke grosse und
kleine Burgstraße
Morgenröcke.

ü Molkerei -Produkte | |
»ultet- und Sier-Handlung

Peter Krämer
GötHestraße20. — Telefon 2312.

Ctiristisn Kraft
Luxemburgstraße 7.

gObst - u . Südfrüchte |

HÄfeier»
Rheinstraße 91. Tel . 3983.

Ofensetzer

Jean Boes
Herderstrasse 19. Telefon 3795

Neulieferung und .Reparaturen.

Oefen — Herde §

Jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Pla 'ze.

Georg Keller
SJorfftr. 10. Telefon 2351.

|j Optiker

Herm.Thiedge
Langgasse 47 . Fernr . 4046

Operngläser
Feldstecher

Papierwaren

Cai *BKoch
KirchgaBsa Ecke Michelsb.

Telephon 6440.
Atlelnrerk . d, Morton-Füllhalters.

Papier und gSchreibwaren

Michelsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bildereinrahm.

PtBntter
Kirchgasse 74 - Grösst . Lager

Parfümerien | j
Bruno Backe

Taunnsstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunenn.

Pelzwaren

Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Winterklei¬
dung unter Garantie gegen
Motten , Feuerschaden und
Diebstahl ,bill .Berechnung

A.ScMfsr, Kürscimer
Wiesbaden , Kirchgasse 9,1

Kein Laden.

H Porzellanwaren ^

Rud . Wolff
Inhaber : Hrch . Stewase
Michelsberg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg . 13. — Fernr . 6221.

ü Putzgeschäfte ^

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

Itolleck&GüSsI
Friedrichstr . 40.

^ Photogr . Artikel j|
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnon.

Schreibmaschinen

Georg von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel . 1327.

H Samenhandlungen | j

| | Wiesbaden
nur Michelsberg 14

Neuer Samenkstslog umsonst!

A Schuhwarenlager D
H. Beilstein

Dotzheimerstr 25, E.Heilmundstr.
Maos und Reparaturen

ßoe kel
i ar  33-- - Htzstr.

a. §chönfe!-er
Wörthstr. 12, Ecke Rheinstr.

1*
Bleichstrasse 5

Eoke Helenenstrasse

Theod.Müller
Ellenbogengasse 10

Kar; Maier
Neroftratze 20.

Ludmis Schramm
Mu6cumstr .5. Tel . 4101. Spezial¬
marken : Ballyschuhe,Spießstiefel

^ Schuhsohlereien §

Langsam-Sohlerei
Inhaber : Georg Schanz

Bismarckring 37

fl.Fföüs,Gftini2nstr.l8
Workstatte mit elektr . Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.

| Seifenfabrik Jj

Gustav Erke!
CE. W . Poths Nachf.

Fabrik Chem. reiner Haushalt - und
feiner Toilette -Seifen.

Gegr. 1811. Langgafsel ?. Tel . 91
Einzige Fabrik am Platze.

S Spengler und|Installateure D

Max Gerhardt
Seerobenstr. 16 Tel. 3761.

Zean Loren;
Hochstättenstroste7. Telefon 2036.

Spielwaren

[| Sptrituosen,LiköreJGebr.Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr . 3654
Stahlwaren gar . Qualität.

G. Eberhardt
Hofm esserschmied

Langgasse 46. Telef, 6183

A Schneider -Artikel §

RarI Kopp
Mauritiusstrasse 9 (

Samtl .Artikel d.Herren - u.Danj eß*
Schneiderei n. Bügel -Untensll1

Fritz Saueru.Flau
Adelheidstra *«e 33

Telefon 4555.

P Tapezierer ^ 1

HeiüHch Ställe 1'
Tapezierermeister

und Dekorateur ^
Sedanplatz 4 — Telefoo ^

Frlsdrlcö MMiek
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Poiatermftbal , Dekoration«
Tapezierer -Geschäft

August Bremsj ®?
Zimmermannstr . 1. Telefon 27

Tapeten

Rheinstr *59. Telefon^
Linolemn, Wflnt̂s jg:
tzttUM SW
Schulgafle 6. Telefon

Wachstuche und Lmoleui»-

D Llhren n . Goldwari^

Karl Hartman®
Uhrmacher , nur Sch**
bacherstr . 49 , nob .d. » ®
bürg. Eig . Repar .-Vt ^

H . WMH,
Neugasse 12. — Telefen 4

Wascherei

Fdsdrlch Hcll-Hnsss**
Gardinenapannere*

Albrechtstrassc40 . Tclefop

g Wildu.GeüügejJ
Jab. Geyer 11. »rf

34 Grabenstrasse ^
nahe der

Tel . 3233 . — Gegr.

I oZigarren

Alex FromHo|J
Kranzplatz 3/4 — TeL ^-

Bremer Zigarren - Hnfl '*'“

w . Seelbach,
17 Oroeee Burg . tra »^ ^-

JeanFischbaW
Mauritiusstrasse'

Walther Sel ^ J
Zigarren und Zig»r5L

Wilhelrostrasse 30
Telephon 659».

g Zahn-Prad^

P. Reh* ,,
Friedrichstrasse 50>  ;

Schwalbacherstrs * ^

« Zivil-und.Iünlformfchnelĝ

Lol Baf|L
Klolitctr . I, Bel« Nie*«*

fffeuwäocAeMt ^\
O
o

o

§ Filiale RSmerberg l.
Jiiehlstra .se S. — Telefon 1841.

Filiale RSmerberg l.

Sh WILH . WEBER
Telefon 607 WellritzstraQe 9, I Telefon

Ia , Ruhrkohlen , Zcchen -Koks, Div. Anthraziten,
Eiform und Union-Brikett «. Brennholz.

i| Theodor Werner
!jj Webergasse 30 Wiesbaden Belte Längs 1

Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen.

nMMa.a
vornehmstes Möbel « und Ware 1**

Kredit - Hau®
Streng reelle , aufmerksame Bedienung . ^ e\.
sichtigung ohne Kaufzwang . — Lieferung

Zigarren-u.zisaretlen-üî 1
| Gg . Wallenfels , Inh . Richard Fein m
ZWiesbaden , Kaiser -Friedricli -R^ ®^
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Der Weltkrieg!
Wir haben Brot!

Me Teilnahme Englands am Kriege gegen uns hat die
krage wieder aufleben lassen, was jetzt aus unserer Brotversorgung
werden wird . Tie Massen der Feinde fürchten wir nicht — aber
"Äffen wir nicht ihre Schiffe fürchten, die uns die Zufuhr der
Ehrung sperren können. Tie Sorge ist unnütz. Und die Statistik

in ungeschminkten Ziffern die Antwort geben. Es betrug
^ Jahre 1913: 4

(1 Nonne zu 1000 kg)
Deutschlands Ernte an Roggen . . 12,222,000 Tonnen

„ „ an Weit en . . 4,656,000 „
zusammen . . 16,878,000 Tonnen

Dazu kam 1913 ein Einfuhr -Überschuß
an Weizen. 2,008,000

18,886,000 Tonnen
während uns ein Ausfuhr -Überschuß

an Roggen von . . . . 582,000 t
und an Mehl (in Getreide umgc-

rechnet) von ca. 500 0̂00 ^^ 0821 )00 ^ ^ ^
entzogen wurde , sodaß die deutsche Der-

sorgung insgesamt sich auf . . . 17,801,000 -rönnen

^Ilte . Wir haben also, wenn man Einfuhr -Ueberschutz und Aus-
^k>r-Ueberschutz gegen einander verrechnet, alles in allem knapp
^rie Million Tonnen Brotgetreide  mehr gebraucht,

wir selber produzierten , gerade L Prozent unserer eigenen
Zeugung . Nun wird es ja schwerlich überhaupt dazu kommen,

unsere ganze Zufuhr uns abgeschnitten wird : die Vereinigten
Maaten von Amerika, Argentinien und Kanada , die mit zusammen
l7e2000 Tonnen Weizen (neben Rußland mit 520 000 Tonnen)
Unsere Haupt -Weizenlieferanten sind, werden zweifellos alle Wege
^chen, um den deutschen Markt nicht zu verlieren , und es wird,
öninal wenn Italien neutral bleibt , auch- Wege geben, auf denen
^ »u uns können. .Aber selbst wenn sie wirklich ganz abgeschnitten
^rden : wir brauchten sie nicht. Denn dann steht es einfach so,
H wir mehr Roggenbrot statt Weizeubrot essen müßten , was
""s gar nichts schaden wird . Weizen haben wir zu wenig, aber
, °SSen haben wir mehr als genug, wir müssen also die Ge-
lchwocksrichtung etwas ändern und die Bäcker sollten damit schon
^irte beginnen . Weizen und Roggen zusammen aber
.̂"ben wir genug.  Tenn erstens werden unsere Millionen von

^ldaten sich ja wohl zu einem größeren oder kleineren Teile bald
^"seits der deutschen Grenzen ihre Nahrung holen . Und zweitens :

die Getreideernte so gut wird , wie in den letzten Jahren
"und  dafür sprechen alle Anzeichen — so fehlt uns , wie die i
^gen Ziffern zeigen, ja nur ein ganz kleiner Bruchteil unserer
^rsorgung . Für 49 Wochen haben wir eigenes Brot , nur für

Wochen beziehen wir es aus dem Ausland . Das besagt, daß Uns
ganz lange Zeit hinaus , sobald wir unsere Ernte herein

gar nichts fehlt . Dann sind wir für fast ein Jahr ver-
'0c 8t. Und es wäre nur eine kluge und sehr wichtige Vorsichtsmaß,-
^gel, wenn wir zugleich noch an anderen Ersatz dächten, den wir
^chfalls im eigenen Lande haben : an die Kartoffel.  Etwas
!"efa Kartoffeln essen und etwas weniger Brot , dann sind wir
pfo Sorge gänzlich ledig . Ueberhaupt Müssen wir die Kar-

schonen: sie hat in Friedenszeiten in großem Umfange (in
.Euerem Umfange auch der Roggen) zur S chn a p s fabrikation
^dient . Das muß jetzt eingestellt werden . Wir brauchen jetzt nicht
^ngpz , sondern wir brauchen Brot und wir brauchen — V i e h -
"tter.  Auch hierfür wuß uns die Kartoffel helfen, als Ersatz

die Futtermittel , die uns das Ausland , vor allem Rußland
? lt  seiner Gerste und Kleie, nicht mehr liefern wird . Unsere

bestände sind, vor allem an Schweinen , erfreulich Hoch.
^ anFleisch  wird es uns also nicht fehlen. An Zucker und
^ ^ a l z decken wir bequem unseren eigenen Bedarf.

- Nach alledem braucht es uns nicht zu beunruhigen , wenn wir
hören, daß ausländisches Getreide , das auf Schiffen neutraler

"waten in Rotterdarn angekommen war , dort nicht an die deut-
c.jen  Käufer weiterbefördert , sondern zurückgehalten worden ist
utn  Verfahren , 'das übrigens sicher unrechtmäßig  ist,
tz angcfochten werden wird ). Wir brauchen das ausländische
?^ eide nicht. Ein absolut dringendes Erfordernis aber ist das

daß nämlich jetzt ahle verfügbaren Kräfte für die
^ ^ gung der deutschen Ernte  mobil gemacht werden . Tie
.Ätsche Ernte müssen wir haben , und wir müssen sie schnell
^ ^ n. Denn wie uns aus Mühlenkreisen gesagt wirb , hatten die
^ "hlen noch vor wenigen Wochen in der Annahme , daß bald
iw ^ °us --er neuen Weizenernte auf den Markt kommen werde,
' r? !mü der Getreideversorgung Zurückhaltung auferlegt . Tie

umfangreiche Versorgung macht sich durch die inzwischen ein-
.. tretenen Ereignisse , die bekanntlich nicht nur tausende aus-
^ "discher Arbeiter , sondern auch alle Militärpflichtigen von denveld .

dieses einmütige Zusammenarbeiten von Stadt und
Land  hoffentlich nicht nur in den Speichern uns das Brot
sichern, sondern für eine spätere Zukunft des Friedens auch in
den Köpfen und Herzen der Menschen seine Frucht tragen.

H-

Bslgien unterstützt Frankreich
Aachen,  7 . Aug. Tie belgische Mo  b ilm  achu n g geht

.glatt von statten . Kämpfe haben bisher nicht stattgeffunden. Die
Belgier zogen sich hinter die Maas  zurück.

Einer Pariser Meldung zufolge, läßt Belgien , indem es
die Grenzen dem französischen Heer öffnet, Frankreich zur Koope¬
ration mit belgischen Truppen ein,  zur Abwehr gegen
Deutschland.

Deutscher Angriff auf Lüttich
^Berlin,  7 . August. Wie das Wolffsche Telegraphcnbüro mitteilt,

sind unsere Vorhuten gestern längs der ganzen Grenze nach
Belgien ein ge rückt.  Eine bedeutende Truppcnabteilung hat einen
Handstreich auf Lüttich mit großer Kühnheit versucht, einzelne Reiter sind
in die Stadt gedrungen und wollten sich des Kommandanten bemächtigen,
der sich nur durch die Flucht der Gefangennahme entziehen konnte. Der
Handstreich auf die modern ansgebaute Festung selbst ist nicht geglückt. Die
Truppen stehen vor der Fejtung in Fühlung mit dem Gegner.

Prinz Friedrich Karl von Hessen
als Regimentskommandeur

h . Frankfurt a. M.. 6. Aug . Ter Chef des hiesigen Kurh.
Infanterieregiments Nr . 61, Prinz Friedrich K ar l öoit
Seifen  hat vom Kaiser die Erlaubnis erbeten , das Regiment
ins Feld führen zu dürfen . Er übernahm heute das Kommando.

Rumäniens Haltung
Wien,  7 . Aug. In hiesigen militärischen Kreisen wird

versichert, daß Rumäniens Neutralität für den Drei¬
bund wohlwollend sei,  daß es jede Neutralitätsverlehuus
Rußlands mit Kriegsoperationen beantworten  werde.
Daß Rußland an der rumänischen Grenze Truppen konzentriert
hat , wurde bereits vor einigen Tagen gemeldet.

Die Rüstungen in der Schweiz
Bern  6 Aug. Tie vereinigte Bundesversammlung wählte

zum kidgenössifchen General  den
Ulrich Wilde,  bisher Kommandant des 3. Armee

Englische Personalveränderungen
London,  6 . Aug. (Rentermeldnng , über Kopenhagen.) Pre¬

mierminister Afquith kündigte im Unterrichtsämt an , daß der
Lordpräsident des Geheimen Rats Viscount M o r l e y , der Han¬
delsminister Burns  und der Parlamentssekretär im Unterrrchts-
amt Trevelpan  von ihren Aemtern zurückgetreten sind. Lord
Beauchamps  wurde zum Nachfolger Morlehs ernannt . Burns
wurde durch den Landwirtschaftsminister R u n c i m a n ersetzt.

Ein deutscher Dampfer festgehalten
London,  6 . Aug. (lieber Kopenhagen .) Ter deutsche

Dampfer „Dry and" (?) wird mit 17 Mann Besatzung im
Kanal bei Manchester z n r ü ckg e h a l t e n.

Untersuchung auf Militärtauglichkeit
Berlin,  6 . Aug. Das Kriegsministerium erließ Bekannt¬

machungen über die U n t e r s u chu n g a u f M il .it ar t au s tuft,-
feit  ii 0r  Ableaunq einer Notprusung , ferner über die Errichtung
eines Zentraluachweisbüros für das Heer, welches wahrend des
Kriege« über alle Verwundeten , Gefallenen , .vermißten u .
im Lazarett behandelten Personen der eigenen Armee Auskunft
erteilt . „

Kommunale Fürsorge

<- t , ^ Znkwrheutigeu Sitzung  de - » er ^
r^ ^ ö i ^ l i ô n ^ n ^ M â r ^ zur^ B̂csckniffunĝ von
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der Abänderung, daßauch  die uneheua,en nmv , £
die Voraussetzungen oorlregen, m gleicyer I

mit Lebensmitteln fu& t ael > *“ ^p 1an  zur Verfügung. Tie
holende 3 "geim Mil sah  v enkommaudantureu in
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öar fteitert entzogen, ganz besonders
" ^ rechtzeitiger Zufuhr neuen Weizens die Gefahr nahe,

fühlbar und rückt bei
_ _ _ _ ... . daß

. Ewigen Wochen Stockungen in der Getreidevermahlung em«
'ê n können. Es gilt daher die Ernte - und Drescharbeiten zu be-
^Eunigen und dafür alle verfügbaren Kräfte aufzubieten.
. Und wie die jetzige schwere Zeit allenthalben Gegensätze

!" bert. Getrenntes zusammenführt und über alle Spaltungen
daZ gxyLe Gemeinsame beherrschend vorauiiellt , so jvird

Karte vom Kriegsschauplätze
Anbei je eine Karte von dem östlichen und westlichen Kriegs-

fchauplatze. Wir wollen für die Zukunft unsere Leier fortgesetzt
durch Karten über Ni Vorgänge auf dem Kriegsschauplätze aus
w . Lg" lenden halte ...



Leite 2
-Interessenten haben sich um Ansckunft wegen Bereitstellung von
Wagenmaterial an die Handels - und Landwirtschaftskammern zu
wenden.

Ein Bericht aus Libau entflohener deutscher Seeleute
Berlin,  7 . Au-g. Die heute hier eingetroffene Zeitung

„Memeler Dampfboot " bringt einen Bericht von vier aus Libau
entflohenen deutschen Seeleuten : Danach sind schon in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag,  4 Uhr morgens , alle im'
Hafen von Libau liegenden deutschen Handelsschiffe,  die
Dampfer „Prima ", „ Saxonia ", „ Albatroß ", „ Düsseldorf" und
„Wilhelm Hamsö.th", vom russischen Militär besetzt und nachdem
die Mannschaften an Land gebracht waren , angebohrt und
versenkt  worden . Die Besatzungen wurden verhaftet,  er¬
hielten aber keine Nahrungsmittel  außer Wasser. Die vier
Entkommenen haben in der Nacht von Montag auf Dienstag
ein intakt gebliebenes Boot gefunden und waren mit einem von
Bord geretteten Kompaß, Sextanten und Notsegel von Libau
über See (nach Memel jgesegelt. Sie berichten , daß die G t i m m u n g
der Libau er Bürgerschaft  dahin gehe, daß man mit
großer Sehnsucht  die Ankunft der deutschen Truppen
erwarte.  In Libau selbst sei fast !gar kein Militär . Am Samstag-
Vormittag seien ein Kohlenlager , Kriegsvorräte und alle sonstigen
Speicher von dem Libauer Militär in Brand gesteckt worden.
Die Flüchtlinge bestätigten weiter , daß der Kreuzer „Augsburgs"
Sonntagabend den Libauer Kriegshafen und die Werftanlagen in
Brand geschossen  hat.

Polen gegen Russen
Berlin,  7 . Aug. Die heute in Berlin eingetroffene Lem-

berger Zeitung „ Kurier Lwowski"" vom 4. August veröffentlicht
Mitteilungen von Reisenden, die aus Russisch-Polen nach Galizien
gekommen sind. Danach kam es in Czenstochau kurz- vor der
Besetzung durch die Preußen zu einem Kampf zwischen Ar¬
beitern und Kosaken,  in dem es auf beiden Seiten viele
Tote und Verwundete gab. In Sos 'nowice  hatte die russische
Regierung die Mobilisierung zwar ausgesprochen, aber es stellte
sich kein Wehrpflichtiger.  40 000 Arbeiter , die zu den
Waffen gerufen worden waren , stellten sich nicht nur nicht, son¬
dern organisierten sogar einen Aufstand.  Es kam zu einem
heftigen Kampf  mit den Kosaken, bei dem die Arbeiter
schließlich den Sieg  davontrugen . Als die Russen sich zurü-ck-
zogen, sprengten sie bas große Elektrizitätswerk  in die
Luft , das den ganzen Jndustriebezirk in Russisch-Polen mit Licht
und Kraft versorgt . Ferner berichten Reisende, daß in der Nähe
von Warschau große Magazine von Lebensmitteln und
Munition  im Werte von Mehreren Millionen Rubel in die
Luft gesprengt wurden . In demselben Maße , in dem sich die
Kriegsstimmung der Bevölkerung bemächtigt , kann man bemerken,
daß der Einfluß der r u sse n fr eu n d lich en Partei im
Sinken  begriffen ist. In Privatgesprächen wird behauptet , daß
die deutschen und österreichischenArmeen friedlich und ohne Wider¬
stand der Russen Warschau einnehmen könnten. Jedermann ist
fest davon überzeugt , daß ein Einmarsch der Oesterreicher oder
Deutschen in Warschau die Lage des Volkes nicht ver¬
schlechtern,  sondern im Gegenteil nur verbessern  könnte.
Die .Unruhe in der Bevölkerung wächst von Tag zu Tag.

Italiens Neutralität
Rom,  7 . Aug. „Popolv Romano ""- meint , Englands

Kriegserklärung  rechtfertige die Neutralität Italiens,
andererseits hätten zwar Deutschland und Oesterreich-
Ungarn  ihre Flotten in italienischen Schutzhäfen bergen können,
für Italien wäre aber ein Krieg mit England katastrophal
gewesen, da an seiner langgestreckten Küste  die blühendsten
Städte liegen. „Vita "" meint , daß die Minister Italiens von der
unerbittlichen Notwendigkeit  zur Neutralität gezwun¬
gen würden und tiefen Schmerz  darüber empfänden , nach 30-
jährigem Bündnis sich nun abseits halten zu müssen.

Japans Haltung
Tokio,  7 . August. Japan will zunächst den europäischen Konflikt

nicht militärisch , sondern wirtschaftlich  ausnützen . Es geht
hier das Gerücht um, die amerikanische Flotte in Ostasien sei
verstärkt  worden . Wer kann Voraussagen, welchen Umfang dieser Krieg
nehmen wird. Die Anzeichen mehren sich, daß aus dem europäischen Krieg
ein Weltkrieg sich entwickeln will . i

Plünderung der deutschen Botschaft in Petersburg
Petersburg,  7 . August. Das Gebäude der deutschen Botschaft

ist Gegen st and w ü st e r Ausschreitungen  geworden . Es ivurde
äußerlich beschädigt und im Innern zumteil geplündert . Die Volksmenge
soll durch unwahre Nachrichten über rücksichtslose Behandlung der Zarin-
Mutter und des Großfürsten Konstantin aufs tiefste verletzt worden sein.
Die Polizei verhaftete  hundert an den Ausschreitungen beteiligte
Personen , die dem Kriegsgericht zugeführt werden.

Strengstes Stillschweigen
B e r l i n , 7. Aug. -Es ist bekannt , daß feindlicheFlieger

in Luftfahrzeugen innerhalb der deutschen Grenzen gesehen wor¬
den sind. Die Bevölkerung kann darüber beruhigt sein, daß unsere
eigenen Lustfahrzeuge in derselben energischen Art ihre Pflicht
tun werden . Es ist aber dringend geboten, in gleicher Weise wie
über alle Truppenbewegungen -auch über unsere Luftflotte
strengstesStills chw eigen  zu beobachten. Aus diesemGrunde
verlautet auch in der Oeffentlichkeit nichts über die Tätigkeit
^unserer Zeppeline und Flugzeuge . Die Jagd auf angebliche feind¬
liche Geldautomobile ist einzustellen ; sie gefährdet die Durch¬
führung des notwendigen Kraftwagenverkehrs für unsere Heeres¬
leitung.

Die Provinz Posen von feindlichen Truppen frei
Der „Posener Zeitung "" wird unterm 5. August amtlich

mitgeteilt , daß die Grenze der Provinz Posen von feindlichen
Truppen gegenwärtig frei ist.

Von ruchloser .Hand, so berichtet das Blatt weiter , wurden
in letzter Zeit DrahtleitungenderMilitärver waltu  ng
an verschiedenen Orten des Festungsbereichs zerschnitten.
Es ist nunmehr gelungen , zwei Personen,  die angeblich in
Winiary ihren Aufenthalt haben sollen, dabei zu ertappen und
festzunehmen : sie sind vom Kriegsgericht mit je acht Jahren
Zuchthaus  bestraft worden.

Fürst Lichnowskys Heimkehr
Aus Amsterdam,  7 . Aug., wird telegrapbiert : Der deutsche

Botschafter in London , Fürst Ltchnowsky traf gestern an Bord des
Dampfers „Petersburg " in .Hoek van Holland ein, passierte abends
in Begleitung mehrerer deutscher Konsuln in Großbritannien mit
ihren Damen den Zentralbahnhof und fuhr nach Deutschland
weiter.

Keine Jagd auf Automobile mehr
Berlin,  7 . Aug. Es wird noch einmal dringend darauf

hingewiesen , daß das ins Unvernünftige ausartende
Aushalten der Kraftwage  n auf den Landstraßen un¬
bedingt aufyören muß . Unsere Grenzen sind jetzt  all¬
ste sperrt  und es ist nicht anzuneymen , daß noch fremde Kraft¬
wagen herein oder herauskommen . Die Maßnahmen , die die
Orspolizet und an vielent Stellen auch- die Bevölkerung zum
Aushalten und dingfestmachen fremder Spione getroffen haben,
sind gewiß gut gemeint , aber sie dürfen nicht über das stiel
hinäusschießen  und dazu führen , daß selbst Offiziers und
Kuriere aufgehalten werden, welche Nachrichten oder Befehle be¬
fördern , von deren rechtzeitiger Ankunft viel für das großp!
Ganze abyängt . Bor allem müssen die von den Militärbehörden
gestempelten Ausweise beachtet und ihre Inhaber ungehindert
durchgelassen werden.

Rheinische Bolkszeitung Nr. 188
Autos mit 30 Millionen Franken in Gold angehalten

Budapest,  7 . August. Auf die Benachrichtigung durch die Bres¬
lauer Behörden , daß französische Geldsendungen durch Autos über Ungarn
nach Rußland unterwegs seien, ivurdeu gestern abend bei Pran von
der Gendarmerie mehrere in rasendem Tempo fahrende Automobile
angehaltcn , in denen über 30 Millionen Franken in Gold  ge¬
funden wurden . Die Insassen und die Autos wurden der Militärbehörde
übergeben.

Begrüßung deutscher Militärpflichtiger in Ungarn Z
Klansenburg (Siebenbürgen ), 7. August. Inder  vergangenen

Nacht traf hier ein Sonderzug mit Militärpflichtigen aus
Rumänien  ein , die nach Deutschland reisten. Eine riesige Menschen¬
menge bereitete ihnen am Bahnhofe stürmische Ovationen.  Bürger¬
meister Haller hielt eine Ansprache. Darauf wurden die Leute von
der Stadt bewirtet.  Die Menge brach ununterbrochen in Hochrufe
auf die deutsche Armee, Kaiser Wilhelm und den Dreibund aus , was die
Deutschen mit Hochrufen auf die Monarchie und die habsburgische Dynastie
erwiderten . Die Deutschen schenkten der Stadt eine deutsche Fahne . Als
Erinnerungszeichen erhielten sie dafür eine ungarische Fahne.

Kirchliches
Limburg  a . d. L., 6. Aug. Die Herreu Pfarrgeistlichen

machen wir hierdurch darauf aufmerksam, daß das sogeuauute
„Allgemeine Gebe t"  an jedem Sonn - und Feiertag nach der
Predigt verrichtet werden muß ; sei es nun , daß sie selbst es auf
der Kanzel vorbeten , oder es durch- eine geeignete Person laut
und deutlich vorbeten lassen. Dabei ist nach den Worten : „Be¬
schütze das Königliche Kriegsheer und die gesamte deutsche Kriegs¬
macht Zu Lande wie zu Wasser"", fortzufahren : „Führe uns zum
Siege und gib uns Gnade , daß wir auch gegen unsere Feinde uns
als Christen erweisen. Laß uns bald zu einem die Ehre und die
Unabhängigkeit Deutschlands dauernd verbürgenden Frieden ge¬
langen . Verleihe uns , o Gott des Friedens , wahre Vereinigung
im Glauben usw."

s . Kelkheim,  6 . Aug. Die Tertiarversammlung fällt
am Sonntag ans.

Aus der Provinz
t. Rüdesheim, 5.  Aug '. Hier wird folgender Aufruf er¬

lassen : „Mitbürger ! In den nächsten Tagen werden Truppen
unfern Bahnhof passieren . Von der Heimstätte der Germania
dürfen sie nicht ungeläbt von dannen ziehen. Wie Eure hinaus-
gez-ogenen Söhne und Brüder , Gatten und Väter überall , wo
sie in Deutschland hinkommen , mildtätige Herzen finden , so sollen
auch die Krieger , die, weither kommend, unsere Stadt passieren^
sich liebender Fürsorge der Rüdesheimer Bürgerschaft erfreuen.
Tie städt . Körperschaften haben beschlossen, -auf dem hiesigen Bahn¬
hof eine Verpflegestation  einzurichten , welche bereits in
Tätigkeit getreten ist. Um Erguickungen in Gestalt von Brot,
Wurst, Kaffee, alkoholfreien Getränken und Zigärrcn in hinreichen¬
der Menge bieten zu können, bedarf es erheblicher Geldmittel.
Mitbürger , helft rasch, heute noch, jeder nach seiner Kraft . Geld¬
spenden, Kaffee, Brot , Wurst, Zucker, Schokolade, Zigarren , Limo¬
nade, Mineralwasser usw. bitten wir schleunigst anliefern zu
wollen . — Jetzt , wo fast alle unsere Söhne zur Fahne ein¬
berufen sind zur Verteidigung unseres von allen Seiten bedräng¬
ten Vaterlandes ist es Pflicht eines jeden Bürgers , seine ganze
Kraft freiwillig dem Gemeinwesen zur Verfügung zu stellen. Um
der Bevölkerung die möglichste Sicherheit zu bieten , ist zur Unter¬
stützung der Polizei die Gründung einer Bürg er wehr  be¬
schlossen. Jeder beherzte Mann ohne Unterschied seiner bürger¬
lichen Stellung wird aufgefordert , sich unverzüglich auf dem Nat¬
hans zu melden, wo ihm nähere Anweisungen erteilt werden. —
Infolge der eingetretenen politischen Verhältnisse wird der Be¬
trieb auf den Niederwaldbahn -Linien bis auf weiteres eingestellt.

h. Oberursel,  6 . Aug. Für die Unterstützung von Fa¬
milien , deren Angehörige im Felde stehen, bewilligte die Stadt-
verordnetensitzuttg 20 000 Mark.

h. C r o n b e r g , 6. Aug. Mehrere hiesige Villenbesitzer
stellten ihre Villen für Lazarettzwecke zur Verfügung . Die In¬
haberin des Krontaler Kurhauses richtet sämtliche Räume für das
Rote Kreuz ein. 4

h. Bad Homburgv.  d . H„ 6. Aug . Der Fuhrmann Christ.
K o f l e r geriet in Hattersheim während eines Möbeltransportes
unter den schweren Möbelwagen und wurde ans der Stelle getötet.

Vom Rhein,  5 . Ana . Für unsere jungen Krieger dürfte
ein Ratschlag sehr wertvoll sein, den ein alter Veteran von
1870/71 ihnen gibt . Verseht Euch- mit Leibbinden ! 'Es geht in
die Obstzeit hinein und in den Winter . Eine Leibbinde ist von
großem Nutzen. Befolgt daher den Rat eines alten Kriegers.

Außerordentliche
Stadtverordneten -Sitzung

Eine Million Mark bewilligt
Wiesbaden,  7 . August.

Auch die Ferien unserer Stadtväter sind jäh unterbrochen ; die
Kriegsdrometen haben diese aus der Sommerfrische zurückgeholt und
heute zu einer außerordentlichen Sitzung versammelt. Anwesend sind 38
Mitglieder des Kollegiums . Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr . A l b c r t i
eröffnet die Sitzung mit dem Hinweis auf den ausgcbrochenen Krieg. In
einem feurigen Appell weist er auf die Pflichten der Stadt gegenüber
den ausziehenden Kriegern und deren zurückgebliebenen Angehörigen'
hin . Millionen  werden notwendig sein, um die gestellten Aufgaben
zu lösen. In dieser ernsten Zeit richte er an die in der Stadt Wies¬
baden wohnenden Millionäre  und alle diejenigen, die dazu in der
Lage sind, die Bitte , einen auußerordentllichen  freiw . Beitrag zu
leiste  u . Der Blutstcucr muß die Gutssteucr gegenüber gestellt lverden.
Eine große Zeit muß ein großes Geschlecht finden. Es gibt jetzt weder
Partei - noch Konfessionsunterschiede, wir alle bilden ein einiges, einziges
Bürgertum . — Die Worte des Stadtverordnetenvorstehers wurden mit
großem Beifall ausgenommen. — Sodann nimmt Herr Oberbürger¬
meister G l ä s si n g das Wort zur Begründung der einzigen Vorlage:
„Fürsorge für die zum Kriegsdienst Eingezogenen und deren Familien,
sowie Maßnahmen für die Lebensmittelversorgung !""- In der Vorlage
werden insgesamt

1 Million Mark

angefordert und einstimmig bewilligt. (Die Rede des Herrn
Oberbürgermeister veröffentlichen wir in nächster Nr .) Die denkwürdige
Versammlung schließt mit einem „Hoch "" auf die deutsche Armee, den
Kriegsherrn und das deutsche Vaterland!

Aus Wiesbaden
An die Mieter

In den Kreisen der Wiesbadener Mieter verbreitet sich immer Mehr
das Gerücht, daß, die Mieter in diesen Kriegszeiten keine Miete mehr an
die Hausbesitzer zu entrichten haben. Wir haben schon neulich darauf
hingewiesen, wie töricht ein derartiges Gerücht ist, und daß ebenso wenig
wie die Hausbesitzer von ihren Verpflichtungen , Steuern , Zinsen, Wasser¬
geld usw. zu -entrichten entbunden werden können, ebenso wenig der Mieter
von seiner Verpflichtung befreit werden kann, Miete zu zahlen. Jeder
Hausbesitzer wird im Falle wirllicher Not gerne bereit sein, Ausstand zu
gewähren und von drückenden Maßregeln irgend welcher Art Abstand
nehmen. Aber noch herrscht keine Not , und es ist in einer ganzen Anzahl v»n
Fällen einwandsfrei festgcstcllt, daß die Zahlung der Miete aus bösem
Willen verweigert ivurde, obwohl genügende Mittel vorhanden ivaren.
An alle Mieter ergeht daher die dringende Aufforderung , ihren Bcr-
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pflichtungen dem Hausbesitzer gegenüber nachzukommcn. Wie verlautet,
steht eine Veröffentlichung des Magistrats unmittelbar bevor, welche
darauf hinweist, daß auch in Kriegszeiteil alle rechtlichen Verpflichtungen
weiter Bestand haben.

Arbeitskräfte für Erntearbeiten
Das Arbeitsamt Wiesbaden vermittelt wie seither gelernte und un¬

gelernte^ Arbeiter , Dienstboten, höhere Berufsarten , männliches und weib¬
liches Hotel-, kaufmännisches, Krankenpflege-Personal und Lehrlinge.
Durch Vereinbarung der Landwirtschaftskammer des Regierungsbezirkes
Wiesbaden werden die von den Landwirten für die Ernte benötigten Ar¬
beitskräfte nach folgendem Plan besorgt : 1. Jugendliche , als Schüler der
höheren Lehranstalten , Gewerbeschüler, Altere Mittel - und Volksschüler
werden durch die Landwirtschaftskammer Wiesbaden, Rheinstraße 92, de»
Gemeinden auf Antrag bei der Landwirtsch-aftskammer gestellt und zwar
-cchne Entgelt . 2. Erwachsene Arbeiter und Arbeiterinnen für landwirb-
schastliche Arbeiten lverden den Landwirten auf deren Ansuchen — münd¬
lich, schriftlich oder telephonisch — durch das Arbeitsamt Wiesbaden, Teic-
Phon 573 —575 , überwiesen. Bei sämtlichen Anträgen ist näheres über
die Zahl der Arbeitskräfte , die Art der Arbeit und Dauer der Arbeit an-u-
geben.

Lebensmitteln srforgung
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat durch eine Kommission

Hülsenfrüchte, Reis , Salz usw. einkaufen lassen. Der Verkauf geschieht an
Händler zu festgesetzten Preisen . Die Händler sind vertraglich gehalten, die
Waren mit -einem Aufschlag von 15 °/o abzugeben. Nur solche Händler er¬
halten Waren aus dem Lager , welche sich verpflichten, auch die übrigen,
nicht von der Stadt bezogenen Lebensmittel zu normalen Preisen zu ver¬
kaufen. Die Waren werden nur gegen bar abgegeben. Das Lager befindet
sich Kleine Langgasse 2. Vorsitzender der Kommission ist Stadtoeroronctcr
Wilhelm Neuendorff.

Straßenbahn
Infolge -Einschränkung des Betriebs im Allgemeinen, saprr die

Straßenbahn nicht mehr bis „Unter die Eichen"", sondern nur noch bis zun>
^,'Lindenhos"".

Karambolage
Durch die Schuld eines Dritten kam es gestern gegen abend in der

Rhcinstraße gegenüber der Hauptpost zu einem Zusammenstoß zwischen
einem mit einem Offizier besetzten Auto und einer mit 2 Pferden bespannte»
Herrschaftsdroschke. Der Kutscher wurde vom Bock abgeschlcudert uuv trug
dabei Verletzungen davon , welche ihn jedoch nicht daran behinderten,
ohne fremde Hilfe seinen Weg fortzusetzen. Außerdem büßte die Droscht
ein Rad ein . Pferde und- Auto kamen dem Anscheine nach ohne Schade»

Hülfeleistung bei den Militärbehörden
Der Wiesbadener Automobil - Klub E. V. fordert durch

Annonce seine Mitglieder auf , die bis jetzt nicht für das Heer
ausgehobenen Kraftwagen zur Verfügung der Militärbehörde
stellen und zu diesem Zwecke die Fahrzeuge vor dem Bezirks"
kommando ober den Kasernen vorführen zu lassen. Diese Unter¬
stützung ist in den Tagen der Mobilmachung fraglos außer¬
ordentlich wichtig und kann der Wiesbadener Automobil -Klub de»
Dankes weitester Kreise sich versichert halten.

Kriegslazarett
Wie anderwärts , so stellt auch das hiesige Institut der Eng^

Fräulein  eines ihrer am Bismarckplatz gelegenen Häuser mit 30
Betten  als Lazarett zur Verfügung.

Rheinschiffahrt
Die Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt Waldmann hat ihren Bst

trieb noch nicht -eingestellt. Die Dampfer fahren -an Wochentagen bis aui
weiteres um 4 «umd 6 Uhr ab Biebrich (Schloß), von Mainz (Stadthalle!
um 5 und 7 Uhr. Am Sonntag , den 9 . August, wird von morgens
10 bis abends 7 Uhr zu jeder vollen Stunde gefahren, sowohl von
Biebrich als auch von Mainz.

Ein Zeichen der Zeit
Es melden sich bei dem Zentral -Komitee des Roten Kreuzes zahl"

reiche weibliche Personen , die stellen - und obdachlos  geworden sind-
Letztere werden nach Möglichkeit in ihre Heimat oder aufs Land zur Ernte
überwiesen : für diejenigen, die wohl ein Unterkommen, aber nicht die
Möglichkeit haben, ihr Leben ohne Verdienst zu fristen, wären Meldungen
von Familien oder Geschäftsbetrieben, die gegen Arbeitsleistung
Kost stellen, im Rathaus (Festsaal) dringend erwünscht.

Helfer bei der Ernte
Das Arbeitsamt schreibt uns : Die in der Presse veröffentlicht

Aufrufe : „Helfer bei der Ernte "" haben, wie nicht anders zu erwarte»'
einen glänzenden Erfolg gezeitigt . Die Meldungen von freiwilligen Helft
und solchen, die sich gegen Entgelt betätigen wollten, gingen so zahlrei"
ein, daß vorläufig nur -einem geringen Teil Beschäftigung zngewiesen wer¬
den kann. An alle Behörden, Geschäftsinhaber , Gewerbetreibende, Land"
Wirte und Dienstherrschaften von Wiesbaden und Umgegend richten wir d»
dringende Bitte , falls sie irgendwelche Hilfe gegen Entgelt oder ehre»"
amtlich benötigen, sich an das Arbeitsamt Wiesbaden , Ecke Dotzheimek"
und Schwalbacher Straße , mündlich, schriftlich oder telephonisch zu meldc»
(Telephon 573 —575 ). Die Vermittlung geschieht vollständig kostenlos-

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
Die „ Zentralstelle des' Kreiskomitees für die freiwillig

Liebestätigkeit während des Krieges im Stadtbezirk Wiesbaden
ersucht uns um Aufnahme folgender Notiz : Wir bitten dringe »̂
alle Obstgarteninhaber im Stadtbezirk Wiesbaden uns unter ve
Adresse Zentralstelle , Rathaus , Wiesbaden Mitteilung zu machnr»
ob unser Komitee, durch die dienstbereite , von uns dazu &
mächtigte Jugend in ihren Gärten das Fallobst aufhebe *
und an uns abliefern darf . Wir gedenken dieses Fallobst dürre»
oder einkochen zu lassen, um es für schlimmere Zeiten für m
bedürftigen Familien unserer teueren Baterlandsverteidiger
Verfügung zu haben . Ein jedes Kleinste hat in dieser schwere»
Zeit seinen Wert und kann dazu beitragen , die so nötige gewalkt!
Kraft , die zum Siege führen muß,  zu heben.

Gott mit uns zum Kampfe» zum Siege!
Melodie : Wohlauf Kameraden . -

p wettert im Osten, cs wettert im West,
Schon hört man der Schwerter Klingen;
Der Russe, der Welsche, versuchen mit Macht
Das Vaterland niederzuringen.
Doch wir lassen uns nicht.
Und wir fürchten uns nicht,
Gott mit uns zum Kampfe zum Siege!

Laut krähe't der Hahn ün der Seine Strand,
Er krähet uns nimmer am Rheine,
Wir stopfen den Schnabel dem frechen Gesell,
Wir stutzen die Flügel ihm lleine.
Und wir lassen uns nicht,
Und wir fürchten uns nickst,
Gott mit uns zum Kampfe, zum Siege!

Der Hüne vom Don mit dem Doppelgesicht,
Er will die Knute uns bringen.
Doch er findet uns alle gerüstet und stark.
Wir werden ein Liedchen ihm singen!
Und wir lassen uns nicht.
Und wir fürchten uns nicht,
Gott mit uns zum Kampfe, zum Siege!

Hinaus denn ihr Männer das Schwert zur Hand,
Laßt heiligen Zorn euch entflammen,
Ein Herz nur so weit deutsche Zunge klingt
Wir alle , wir stehen zusammen!
Und wir lassen uns nicht,
Und !vir fürchten uns nicht,
Gott mit uns zum Kampfe, zum -ege!

W. SöhrrS^
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vollmach «!
Unsere Mitglieder und Kunden, welche zum Kriegsdienst eingezogen

sind oder werden, ersuchen wir dringend in ihrem eigenen Interesse
zur Abwicklung aller Geschäfte einen Bevollmächtigten zu bestellen.
Formulare zur Vollmacht bei der Vereinsbank stehen kostenlos zur
Verfügung.

Der Mangel einer Vollmacht kann zu den größten
Verlegenheiten unserer Geschäftsfreunde führen.

Wiesbaden,  den 7. August 1914.

veremrban!Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftflicht.

Meis Mergenthal

ySfiasfoaden.
Von Montag , den 10. August 1914 ab sind bis auf

Weiteres die Geschäftsräume , Blücherstraße 12, nur

vormittags van 10-121*Uta
ii.  nachmittags von3-5Uhr

für das Publikum geöffnet.
Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Anforde¬

rungen , die zur Zeit an die Kasse gestellt werden,
ersuchen wir dringend , die noch pü .ek :stärad .ig 0 n
Beiträge umgehend einzahlen zu wollen.m KuKenvsrstanl

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt, daß auch während der gegenwärtigen

Krisis die Arbeitgeber gehalten sind, ihrer An- und Äbmeldepsticht
statutengemäß nachzukommen.

Bezüglich der zum Militär abgehendcn Mitglieder wird allerdings
«ne Bestrafung bei etwaiger Verabfäumung der rechtzeitigen Abmeldung
nicht erfolgen, sofern eine böswillige Absicht nicht vorliegt; die Abmeldung
«Nuß jedoch baldmöglichst nachgeholt werden.

Für die aus dem Arbeitsverhältnisausscheidenden und nicht zum
Militärdienst herangezogenenPersonen ist durch freiwillige Weiterver-
stcherung Gelegenheit geboten, sich die Rechte und Pflichten unserer
^ersicherungseinrichtungzu wahren. In diesem Falle ist die Anmeldung
Zur Weiterversicherung bei monatlicherfVorauszahlung der Beiträge im
hiesigen Geschäftslokale alsbald zu bewirken.

Allgemeine Qrts -kranken -Kasfe für die
Gemeinden des ehem. Amts Eltville.

Der Vorstand:
I . A. :

Jakob Burg,  I . Vorsitzender

ist der

Wiesbadener Luftrlesel-Bade-Apparat
„Luriba“

ärztlich empfohlen und von grossem Erfolg hei
Nervosität , Schlaflosigkeit u.
organischen Herz -Krankheiten.

Einmaliger Anschaffungspreis , komplett für
jede Wanne passend Mk. 40.—

DittiennLCo., ifesirtn
Nicolasstraße 7 :: Telefon 6120

I
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Hierdurch die traurige Nachricht, daß heute unsere liebe,
treue Schwester, Schwägerin und Tante

zrau Barbara Zchneegaur
geb . Kohl

von ihrem langjährigen schweren Leiden, wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten, durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden,  den 6. August 1914.
Die trauernd Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag den 8. August nachm. 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfricdhof statt.

Oie verehrlichen Mitglieder und sonstigen Automobilisten

werden hiermit aufgefordert , die noch nicht für das Heer

ausgehobenen ÜSraft ®?sg ®sa mit Führer der

NlilifarbehSrde zur Verfügung zu stellen
und zu diesem Zwecke die Fahrzeuge vor dem Bezirks¬

kommando oder den Kasernen unter Meldung Vorfahren

zu lassen.
Der Vorstand.

Westliche Beksilntnischnng.
Laut Eintragung im Handelsregister

Abt. A bei der Firma Jakob Ph.
Waldeck &Söhne zuNlederwallus,
ist der Ehefrau des Kaufmanns Franz
Waldeck,Barbara ,geb.Heß, zu Nieder
rvallus Prokura erteilt worden.

Eltville , den 4. August 1914
Königliches Amtsgericht

Honisillesenjfinser.
Einen besseren find’st du nicht
Fangfläche doppelt , 1 Meter lang,
4t/s cm breit , mit bester frischer Be¬
leimung , 100 Stück 2.80 Mark, bei

300 Stück franko Nachnahme.
Honigfliegeiafäntser - Versand
Will , Wartenfels 395, Oberfr. Bay

Freibank.
Samstag , den 1. August, vormittags

7 Uhr: minderwertiges Fleisch: I Ochs
Pfd. 50 Pfg , 1 Bullen Pfd. 40 Pfg.
Gekochtes Schweinefleisch Pfund 40 Mg.

Fleischhändlern, Metzgern, Wnrstbc-
reitern ist der Erwerb von dtreibank-
fleisch verboten. Gastwirten und Kost-
gebern nurmit Genehmigung der Polizei¬
behörde gestattet.

LMt.SchlllAhllf-Bmvliltliilg.

(Kitt katholisches Gebetbuch im Juni
1» am Lutfenplatz gefunden. Abzuholen
bei Spellucct , Rheinstraße 62 III.

WIESBADEN!, Rheinstrasse 42
Mündel sicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg.-Bez . Wiesbaden
Keichsbank -Griro-Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. — Tel . 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 4°/o Schuldverschreibungen der Nassau-
iscben Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mark.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung und

Verwaltung (offene. Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso von

Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger Zins¬
scheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Verbände
Darlehen geeen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard -Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteiggeldern,
Kredite in laufender Rechnung.

I

Die Naussauische Landesbank ist amtl . Hinterlegungstelle für Mündelvermögen

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
Grosse Lebensversicherung

Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

Versicherung über Summen bis zu Mk. 200V— inkl . ohne ärztliche Untersuchung,
Tilgungsversicherung . — Rentenversicherung.

Direktion der fiassauischen Landesbank.
HS

J
§ Allgemeines §

, Carl Krieger
M"1ggasse 5. Telefon

s
4643

Alt -Metall

Roth.MnrKloiE
Oocfcstattenstr . 14. — Tel . 2431.

Buchbinderei

A.Hiort
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

^ilhelmstrasse 46
£ Telefon 339

rs *klass. Bestellgeschäft,

j| Delikatessen |j
J. C. Keiper

Kirchgasse 68. — Telefon 114.
Konserven , Kolonialwaren,

j| Drogerien || j

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Glasmalerei |j
Kunstverglasung , Glasschleiferel
Albert Zentner

Biebricherstr . 13. — Telefon 497.

A Glasereien fl

K. Meitner
Webergasse 48. — Telefon 1401.

1 Kolonial waren A

PWlippLißserÄ1.^
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

Lotterie

Rudolf Stassen
Bahnhofstrasse 4. Telefon 209J
Lose aller erlaubten Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kaiserstrasse 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

G. m . b. H.
Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen

und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus NeusiadA

Langgasse 33, Ecke Bärenstras -e
Telephon. 450.

I Kunst - und
Bauschlosserei

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

H Kunststopierei ||

PariTer HunTtTtopferei u-
deberei , IßaTchinen-
Ttopferel K. Schick jr . ,
Oranienttr. 3. Cel . 4355

Verlangen Sie stets nur
das echte

Ml»
in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.

Original -Brauerei - Füllung.
Die Qualität ist hervorragend!

Firma ße © rg Jager
Dotzheimerstrasse 146. — Telephon 808.
Alt - Elsen -, Metall - u. Rohprodukte.

Hof-
Fotograf KURTZ Friedrich str.

14. Tel 791.
_ '<%

J. Poulet
Trikoiagen

Strümpfe
Wäsche

Kirchgasse
Wiesbadeo

Wäscherei und Bügel - Anstalt

-- Udelweiss --
HAMBACH == Tel ei . 2355.

r Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Marktstrasse 14. _ Telephon 482.

Curl KZlclMln Baumaterialien.
iss Telephon 357

Spezialgeschäft f. Ausfuhr , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen

J.G.Rattigßbßr(Inii. J.RütHgeUsru. J. Glock)
Neugasse 16. — Telefon 296

Spezialgeschäft für Butter und Eier . ■■ ■. .

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 4052.

Lager in Farben , Lacke und Pinsel . »Mj

6 chröder's Heilanstalt
für das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Kräutersastkuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—11,3—6, Sonntags 9—10 Uhr.

Taunus -Hotel-Restaurant
Tel . 60, 6588. WIESBADEN Rheinftr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet;
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! — Täglich Künstler -Konzert!Haus des Deutschen Offizierverein.

Fr . Schmitz Vo 'kmuth.
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Allgemeines

Schnhwaren , Arbeiter¬
kleidung gut und billig
PiusSchneider
Michelsberg 20 — HochstEttenstr.

I Bau - und
Möbelschreiner

1

ßaith. ßonrta l
SchreincrmeuUr

Lehrttraste 31 . Tel . 1926.
Empfahlt tick für alle in »ein
Fach dnschlagenden Arbeiten,
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg Jr.
Rlehlatrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt «ich für alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

BBeleachtungskörp . fl

SlaabLMetzger
Adelheidstratze 34.

J Blumengeschäfte |

Karl Jant ats
Ecke kl . u. gr, Burgstr.

P.Kessler
Wellrltxatr . 59. — Tel . 741.
GIrtnerer links der LahnstraQe.

| Buchhandlungen |

K. Molzberger
Luisonatrasne 27, neben der

katholischen Pfarrklrobe.
Katholische Buch-. Kunat- and

Dcvotionallen -Handlung.

3 Butter - u . Elerhdlg . |

LBauerü)we.
Nerostrasse 43. — Telefon 2920.

Molkerei
Konrad Kirsch

Telefon 1999. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
Wiesbaden,Biebrieh, Bientsdt

Fllitlon Io allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

Condltoreien und j|1 Bäckereien

Conditorei und Cafe
WILH. HEES
Kaiser Friadrlohring 22.

Telephon No. 8452.

Engelbert Masslng
Ecke Luxemburfstr . und Karlstr.

Telefon 2202.

WVVMV PP

H"^ r Condltorei

B Damen MaBgesoh . ^

Hch. Neujahr
Kirchgasse 7.

fll 1
Maurltiusstr . 9 1, Tel .4899

Atelier feiner
PflmeB-ii.llefrenmoilen
| Damenschneider |

F. Kleinholz
SMrobeaitrild 34.

Eofl . und franxAs. Damenmoden.

(flcfatn
towltz . tr. tt , 11. Tel. *1 *5

B Dr ogerien fl

Bruno Backe
Ttaoasstr . 5 — Tel . 6384

gegenüber dem Kochbrunnen.

Mtrktstr . 9, Tei. 2235

cfc\ oßdrogeri e
Otto Siebert8ct

Drogerie
,Nassovla‘ M

Chr . Tauber Naohf.
Inh . : R.Petcrroann

,ß\ Artikel f. Kraakenpflege
Klrchgaaae 20.

Anton Müller  gjj
Blamarokring 20. Telefon 1473.

Kranken -Artikol.

n
Grabenstraße 3

Tel. 2149

A. Grats
Inh .: Franz Roedler . Gegr . 1864.
Langgasse 23 . — Tel . 6164.

B Damenfriseure fl
Gollmart

Marktatr . 27,I . Et . Tel . 1309

Hand-
Etagengeschäft

d- und Fueepflege.

B Essigfabriken

Gebr. Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

H Emaillewerk §

Hnttin Ross!
Wagemannstr . 3 , Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

1 Fahrräder und
Nähmaschinen I

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel . 4390

Q Fischgeschäft Q

UJiiessi
Marktplati 11. ?

£ Tal. ron 173, 3483, 1771. £

E Glaserei

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Gisserarbeiten u. Reparaturen
Karlstr . 16. — Telefon 4931.

I Gummiwaren

BaeumtfiersCs.
Ecke Langgasse u. Schützenhofstr.

GUrtlerelen

Heinrich Krause
Wellritzstr . 10. Vernickelungsanst.
Gaslüster - Badewannen - Mech.
Splelwaren - Schaufenstergestelle

Haushaltwaren

3 . Honig
Ecke Schwalbacherstr. u Emserstr.

Telefon 1529.
Spezlalgeschüft für Korb -.
Holz - und Bllrsten -Waren.

1 Herren-
Maßgeschäfte

Gust . Mocka
Mtrktstrasao 20 — Telephon 1308

Feine
Herrensohneiderei n . Maas

PH . STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

f Haus¬
und Küchengeräte

Franz

I

lF HÄ
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 4181.

fl | Hüte und Mützen §

Ed, Fraund jr.
Inh . Ed . Möckel

Langgasse 24 — Fernruf 2602
Aeltest . Spezial -Hutgeschäft

Friedrich Gerhardt
Huthaus Westend

Wellrlüwtrasss 8 —Telephon 3294
Schirme und Pelxwarcn

Installationen

Franz Funk
Wellritzstr . 20 . Tel . 3975
B*deelnrl «luu »i . , Beleuchtung *-
körper u. alle Ersatzteile billigst.

GeorsKQlui
Kgl. Hofspenglermeister

KIrchg. 9. Fernr.348.
GlaabLMtzger

Adelheidstratze 34.

Beleuchtungs-
k8rP,r  es

3956.

Rh^ r'
ftSS«

75. tsl.

Bade-
Binrichrungen

Gehr. Habersfock
Wiesbaden . Instal !. u. Spenglerei
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

Kurzwaren

G . Gottschalk
Kirchgasse25 . Fernr . 784.

«Cm  Wiesbadener Hof
100 Zimmer u. EalonS , jedes Zimmer mit kalt- u warm-fließ. Wasser.

Zunmer von S Mk. und von S Mk. an _
==5  Dornehmstes gröberes Restaurant
_ Tätlich große Künstler-Konierte._

18 Dotzheimerstrasse 18 . — Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbctrleb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt -Touren,
Hochzeit- und Beerdigungsfabrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
Im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

j| Kohlengeschäfte |

Kohlen , Koks , Brikettsrr Gustav Hieß
Friedrichstr .29, Fernr .2913

Willi. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

Konfektion

S . Stoppler
Wellrltz - Ecke Hellmundstrasse.

Damen- und Kinderkleidung.

Mag Salztet«
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht *,

I Kunst - und
Bauschlosserei I

KfltI Schütz fe*:
Herderstraße 26 Telefon 2866

H Kupierwaren

Grautegein
Herrnmühlgasse 3. — Tel . 2756.

Kupferschmiede. — Berzinnerei.

I Kurz -, Welß-
und Wollwaren I

Luise Fuchs
Wellritzstr . 36.

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr , 35

Manufakturwaren , Herrenartikel.

J Lebensmittel A

Wilh. Lang
iraiikenstraßc 11, kein Laden
Spezialgeschäft, ia. Pflanzenbutter

und Suppenwürze Oxena . Bill.
Preise. Frei ins Haus v. 1 Psd. an.

Marmor -Werk ü
Marmorindustrie Wiesbaden

Theodor Gross
DotzhelmerstraQe 75. Tel. 4755

Metzgereien §

C. Harth
Marktstrasse II.

Telephon  382.

Ludwig Kiesel
ikarlstratze83, Ecke Rtehlstratze

Telefon 3112.

I Anu VaIU  Ecke Hellmund-
JB30 iOlD xiTtrrô
Ia Kalb-u. Schweinefleisch . Spez.:
Schinken u . Aufschnitt all . Art

Heinrich LsMWN.
Moritzstratz« 43. — Telefon 248«.

H. Scfiamp
Kirohgasae 9 — Fernruf 90

Spezial-Hammelmetzgerei
Wiesbadener Flelsch-
waren - n . Wurstlahrlk

Friedrich Klent
Moritzstr . 10. — Tel . 2331.

H Möbelgeschäfte | |

Fert.Mi  Nacht
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

Setoeiief’sIBhelhazt
Firma P .-antl & Co.

Bismarckring 19. Tel .1712.
Spez . : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Göbenstrasse 3
Erstes  n . einziges Spezialgeschäft
f.selbstgefert . Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager etc.

Josef Stumpf
Kl. Schwalbacherstr . 10

Spezialität ===
Brautausstattungen

Zean meine * «
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Tele f. 2731
bürg . Wohnungseinrichtungen
Spez .: Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren , Damen-Konfektion,
Damen-Putz , Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Slbrecht-Vrogerie SS" *
vorm. ff . Brodt

Spanischer Garten 3K£ ?£ Tn4uÄ
Michelsberg 23 ^ TraoiS Rall a  a , Faulbrunnenatr . 9.
Moritzstrasse 8 * wUÖC DailU w  Telephon No. 4949

Apotheker.
Albrechtstr. 16. — Telephon 2816.

Drogen. — Kolonialwaren.
•Ine
usw.

Webergasse Ä __ W% -  Ecke kleine
Nr. 6 tsG KB Pa oaum Burg . tr . ll.
Strumpf waren — Kinder -Garderobe Trikotagcn.

$£ Adolf Breusch ^
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No. 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

JDOtt
Wellfitzstra « » »

Kurz - , Weiß-
und

Woll - Wai *en.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner , Wiesbaden

Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

TeV
°-r Solei„Erbprinz"

Bes . : F. Bender "• pf
gut bürg. Küche. — Zimmerv . Mk. 2 .—an. — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb . Pctz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstlerkonzert.

Kolonialwaren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellritzstr . 44 - Telefon 445.

Franz Fliesen
« Kohlen-Konsum J. Genss x

am Römertor 7. — Fernruf 131.

Nallauilche Dampff ärberei und ehern . Reinigung

Grosch & Lückemeyer
ffioebenltraße 15 . — Telefon 2357.

Annahmestellen : Moritzstr . 34, Tel . 1819. Wellritzstr . 36
Stiftstrasse 11, Tei . 2974 . Philippsbergstr . 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse I. Telephon No . 221.

Adolf Harth
Kolonialwarenu. Landesprodukte

m~  Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . 1H88

ieformliaus Jungborn
Spezialhaus ' für naturgemäße Gesundheitspflege
= = === Rheinstraße 71. = === === ===

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Haüptkontor : Bahnhofstraße 2. — Telefon No . 545 und 775.

Car | Krejde | ™ . . hon
Alleinvertrieb der Pf afff - N äh maschinon

Wanderer-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

Christine Littea*
Aliceseite . Rheinstr . 32 part . , vis-i -vls Regierungsgebäude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

j ihiiim Besichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbeten .gm

I Kirchgasse 64  Qßbr . MaUCS Wetbaden  |1 .EtablissementI.Ranges  ;für Herren -, Knaben -, Sport- u. Loden-Bekleidung  }
Livrien.  J

Extra-Abteilung für feine Mas Schneider ei  .
* Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  •

Fernsprech -Anschluss Nr. 3250 :

niETSCtinannn.,
Glas , Porzellan , Emaille , Aluminium , Luxuswuren.

Chr. Iföll Uhrmachermeister
Gegründet 1887

Langgasse 16 . — Fernruf 2303.
Uhren , Goldtararen , Uhrketten in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glashütter und Genfer
Präzlslons -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Ost & Cie.

Mainzerstr. 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Cementplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Cementbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten.

M. Rathgeber atÄSTSÜS
Moritzstrasse 1. — Schlersteinerstr . 6. — Telefon 638.

p#S,,?S?a#r Chr . Reininger
Stets Gelegenheitskäufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,

Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,
Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgcgenstände.

Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Schreiblehr-Anstalt
Rheinstrass ’3 48 (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

D Manufakturwaren |

Marktstr . 22. Tel . SM.

Kleiderstoffe , Weißwaren,
Federn , Bottwaren.

K. Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug¬
laden.

Ecke grosse undgr
kleine Burgstraße
Morgenröcke.Blusen.

£j Molkerei -Produkte B
Butter- und Lier-Handlung
Peter Krämer

Göthestraße 20. — Telefon 2312.

Christian Kraft
Luxemburgstraße 7.

göbst - ui Südfrüchte  fl

MJleierfc
Rheinstraße 91. Tel . 3988.

D Ofensetzer Q
Jean Boes

Herderstrasse 19. Telefon 3295
Neulieferung und Reparaturen.

i.
Oefen — Herde J

Jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Platze.

Georg Kegler
Jorkstr . 10. Telefon 2351.

§ Optiker

Herm .Thiedge
Langgasse 47. Fernr.4046

Operngläser
Feldstecher̂ < v\ plC

Lorgnetten
Reisszeuge

B Papierwaren B

Carl Hoch
Kircbgasss Ecke Michelsb.

Telephon 6440.
Aüeinverk . d , Morton-Füllhilter «.

i Papier undBSchreibwaren B

Michelsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bildereinrahm.

P«C;Butter
Kirchgasse 74 - Grösst . Lager

Parfümerien

Bruno Backe
Tannnsstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunenn.

■ Pelzwaren

Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Winterklei¬
dung unter Garantie gegen
Motten , Feuerschaden und
Diebstahl ,bill .Berechnung

B.Schäfer, Kürschner
Wiesbaden , Kirchgasse 9,1

Kein Laden.

H Porzellanwaren |

Rud . Wolff
Inhaber : Hrch . Stewase
Michelsberg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg . 13. — Fernr . 6221.

Q Putzgeschäfte

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

HolletkaMe!
Friedrichstr . 40.

Echarpe
Ballbiumen

g Photogr . Artikel g
Bruno Backe

Taunusatr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnen.

^Schreibmaschinen ^

Georg von der Schmitt
Westendstr. 15. Tel. 1327.

Samenhandlungen B

tll Wieshaden
AM - nur Micbelsberg 14
Neuer S. mcnI» t. log umsonstl

^SchuhwarenlageJ
H. Beilstein

Dotzhelmerstr 25, E.Hellmundstr.
Maas und Reparaturen

, _ ßock el
H* rrn - Z 33-

WeUf» zstr -

a. Zchönfelder
Wörthstr . 12, Ecke Rheinstr.

r
Bleichstraese 5

Eoke Helenenstraase

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostraße 20.

tMwir Schramm
Museumstr . 5. Tel . 4i01 . Sp’ezlal-
marken : Bailyschuhe .Spicßstiefel

§ Schuhsohlerelen j

Langsam -Sohlerei
Inhaber : Georg Sohanz

Bismarckring 37

A.Fraas,Oranisnsfr.18
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.r Seifenfabrik 1
Gustav Erkel

ff . W . Poths Nachf.
Fabrik Chem. reiner Haushalt - und

seiner Toilette -Seifen.
Wehr. 1811 . Langgasse 17 . Tel . 21

Einzige Fabrik am Platze.

Q sler und
Installateure I

Max Gerhardt
Seerobenstr . 16 Tel . 3761.

Zean koren;
HochstlUenstr-be 7. Telefon 2036.

Spielwaren

•chlftlgung «-
Unterhaltung» 1

Sommerspiele
u. Sportartikel

B Spirituosen,Liköre g

M .Kilian
Dotzheimerstrssse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren fr

Joseph Herbst
Frledrichstrtsse 8

Fernr . 3854
Stahlwsren gar. Qualität.

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef, 6183

B Schneider -Artikel

Karl Kopp
s»
Sc

I

Maurlftiusatraaae 9
Slmtl . Artikel d.Herren - u.DaraenJ
Schneiderei n. Bfigel-Untoaailien

Tanzlchulen I
Fritz Säuern.Fron

Adelheidstrasse 33
Telefon 4555.

Tapezierer

Heinrich Hlflller
T«pczler. rmcl. terund Dekorateur

Sed.nplatz4 — Telefon 4433

Friedrich Kaltwasser
Kaiser Friedrich Rlnt 62

Telefon 2209.
PoUtemttbol, Dekoration«- umd

Tapezierer-Geschift
August BremserZimmermannstr. 1. Telefon 2705.

Tapeten

tchalzi Schalles
Rheinstr-59. Telefon 3 4Linoleum,Wandstoffe.
hemm Steizel
Schulgasse6. Telefon 6581

Wachstuche und Linoleum.

fuhren u.GoldwarenB

K n « lr 4  L* n8B* 88* 4
H Ra Bül. Preise. Elg-
U. UUn , Repar. - Werkst.

Karl Hartmann
Uhrmacher, nur Schwal-
bacberstr. 49 , neb.d.Wart-
burg. Eig. Repar.-Werkst.

H.Lehmann
Neugasse 12. —Telefen 4117.

Wascherei

Friedrich KolMlassmig
Gardinenepannerol

Albrechtstrasse40. Ttlefon22Il.

B Wild u. Geflügel |

Job. Geyer 11.Nach!.
34 Grabenstrasse 34
nahe der Goldgasae.

Tel. 3238, — Gegr. 1879.

p Zigarren
Alex Fromholz

Kranxplatz 3/4 —Tel. 4145
Bremer Zigarren•Handln»*

w . Seelbach
17 Qrosee Bnrgatraaee>7.

JeanFlSchbcich
Maurüiusstrasse 1.

Walther Seidel
Zigarren und Zigaretten

Wllhelroatraaae33
Telephon 8694.

Zahn -Praxis

P. Rohm
Frfedrichstragse 60, Eoke

Schwalbteheratraase.

B Zivil - und
fl Unllormlchnelder fl

Lud.Bauer
KltUtstr . 1, Bck* Nlsösresldatf-

! jfJCeurväocAetei  !
O o
^ VRiehlstrasse8. — Telefwt 184s.  HO Filiale RSmerberg I.  2
^ - . . .

WILH . WEBER
Telefon 007 WellritzstraOe 9,1 Telefon 607

Ia . Ruhrkohlen , Zechen -Koks, Dlvs Anthraxhea,
Eiform und Unlon-BrlkettSs BnmdoIIi _

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Bcke Langguts

Solide Leinen-Wäsche-Ausstattungen.

J.M (Wiesbaden
Friedritäiti. 41

vornehmstes Mfibel * und Waren'

nssr  Kredit -Haus
Streng reelle, aufmerksame Bedienung. — Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung frei.

ZUurrM-u.Zisoretten-Uersai
Gg. Wallenfels, Inh. Richard Fein

r Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Rlng 63
• Telefon No. 6323. — Postscheck -Konto Frankfurt a. M. No» j

,, -fJe affJJlsdive“
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